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9Schillers Vermüchtnis.
Der 9. Mai dieſes Jahres wird für das deutſche Volk

ein nationaler Feiertag ſein, wie wir ihn gleich wichtig und
bedeutungsvoll nur ſelten erleben. Nicht das Datum macht's
und die Gelegenheit, daß der Genius Schiller an dieſem
Tage das erſte Jahrhundert ſeiner Unſterblichkeit vollendet:
das Ausſchlaggebende iſt, wie er es für uns vollendet, ob
wir an dem Tage nur mit hiſtoriſchen Maßſtäben die Größe
ſeiner Perſönlichkeit ermeſſen oder ob wir empfangend und
als Dankbare vor ihm ſtehen und die Macht ſeiner herrlichen
Erſcheinung ſo friſch und lebendig empfinden, als wäre ſie
eben erſt unter uns getreten. Die Frage iſt leicht zu ent-
ſcheiden, weil ihre einzige Beantwortung ein jeder von uns
eindringlich fühlt. Der Schiller, deſſen hundertſten Todes-
tag wir am 9. Mai erhobenen Herzens begehen, iſt keine
Mumie, deſſen einſtiges Leben und Wirken wir uns erſt
durch das Nachſchlagen dicker Bücher rekonſtruieren müſſen;
der wohnt lebendig und weiterſchaffend unter uns wie nur
je einer, als der größte Deutſche, dem nebſt Luther und BVis-
marck das deutſche Volk alle ſeine kulturelle Kraft und in-
tellektuelle Bedeutung und vor allem ſein moraliſches Ge-
wiſſen verdankt. Um Schiller zu feiern, iſt keine Begeiſte-

genug, ſcheint der Jubel eines Herzens nicht auszu-
reichen.

Dieſer dankbare und einſichtsvolle Enthuſiasmus, der
heute allgemein in Deutſchland für den kommenden großen
Schillertag empfunden wird, iſt durchaus ein Zeichen un-
ſerer Zeit und gleichzeitig ein deutlicher Beweis dafür, wie
weittragend und notwendig der Einfluß Schillers auf uns
iſt. Vor fünfzehn oder zwanzig Jahren wären wir nicht ſo
geſinnungsſtark und aufrichtig an die Feier von Schillers
hundertſtem Todestag gegangen wie heute. Denn damals
ſchob die aufbrauſende Epiſode des Naturalismus das
Schillerideal der Harmonie und Schönheit beiſeite und erhob
die Perſönlichkeit, ganz gleichgiltig, in welcher Facon ſie ſich
gab, wenn ſie nur den Schimmer der Originalität an ſich
hatte, auf den Thron. Die Zeiten ſind verpufft, ja ſie ſind
ſo endgiltig abgetan, daß ſelbſt die, die ſie einſtmals zu be-
gründen halfen, nicht mehr gern von ihnen ſprechen. Zer-
ſplitterung war ſtatt der gehofften künſtleriſchen Einheit
eingetreten. Der großzügige Wille ſcheiterte am perſönlichen
Kliquentum. Da ſahen ſich die Enttäuſchten nach einem
Führer um, der ihnen wieder eine große, von reinen Jdealen
getragene, innen und außen ſchöne Kunſt und eine poſitive
Weltanſchauung vermittelte. Die Abkehr vom Naturalis-
mus vollzog ſich langſam, aber ſie vollzog ſich. Die
naturaliſtiſche chematiſche Produktion fing zu ſtocken an, das
Versdrama begann wieder einen breiten Raum einzu-
nehmen, die Wertſchätzung Ernſt von Wildenbruchs, der un-
bekümmert allen Zeitſtrömungen das Drama großen Stils
weiter gepflegt hatte, hob ſich, und Karl Lamprecht begrün-
dete in Leipzig wiederum die Univerſalgeſchichte, d. h. jene
geſchichtliche Wiſſenſchaft, die in ſich alle Beziehungen des
Lebens zur Menſchheit zuſammenfaßt und uns dadurch zu
der echt Schillerſchen Weltanſchauung geleitet, daß das ganze
Leben des Univerſums und nicht der einzelne Menſch die
Harmonie der Dinge ſchaffe und ausmache. Die Welt-
anſchauung der eiſernen Konſequenz der Dinge, des Ge-
ſchehenmüſſens trat auf den Plan gegen den Luxus des
perſönlichen Willens. Wie poſitiv dieſe Weltanſchauung
war, zeigt uns Schiller dann in der Reihe ſeiner Dramen.
Nicht einzelne Lebensausſchnitte, ſondern große Lebens-
vorgänge ſtellen ſie dar, die oft eine ganze Zeit und ein
ganzes Jahrhundert in allem ſeinen kulturellen und geiſtigen
Lichte zeigen. Mit jedem Schritte, den wir mit Schiller
vorwärtsgehen, wird es heller und klarer um uns. Weil
es uns alle Beziehungen der Welt und der Menſchheit zu ein-
ander zeigt, die wir ſelbſt nicht durchdringen konnten. Es
gelingt ihm, weil er feſten Fußes mitten im Univerſum
ſteht und nie darüber hinausſtrebt zu einer Vollendung, die
über unſere Kräfte geht. Die Philoſophie Nietzſches zum
Beiſpiel hätte Schiller als ausſichts- und bodenlos von vorn-
herein abgelehnt. Schiller blieb da ſtehen, wo ihn die Natur
hingeſetzt hatte. Von dieſem Platze aus ſuchte er dann alles
um ſich herum zu ergründen und das Ergründete in Schön-
heit vor uns aufzubauen. Den rechten Weg zur Erkenntnis
des Lebens und der Menſchheit: er hatte ihn gefunden. Er
liegt noch heute offen vor uns da. Welch ein Glück, daß wir
ihn nicht erſt zu ſuchen brauchen.

Die große poſitive Weltanſchauung, die Schiller uns
durch die Macht ſeines Geiſtes zugetragen hat, und die die
Harmonie der Dinge nicht nur vollkommen begriff, ſondern
ſie uns zu künſtleriſcher Erkenntnis wieder neu erſchuf,
konnte den Weg zur Vollkommenheit der Menſchheit natür-
lich nicht durch das zerſetzende Geſtrüpp des Peſſimismus
nehmen. Und ſo ſtrahlte mit Schillers Genius ein Jdealis-
mus über uns auf, wie ihn leuchtender, fördernder und
reinigender vor, mit und nach ihm niemand über uns aus-
ſchüttete. Ein Jdealismus, deſſen Schönheit und Klarheit
und Ruhm, deſſen ethiſche Prinzipien uns Gewiſſen und
inneren Stolz beſcherten. So gewaltig wie er hat noch
keiner die germaniſchen Tugenden geprieſen und dadurch ge
ſtärkt. Alles, was dem Deutſchen von des Tacitus Zeiten

war: das Vaterland, die Ehre, die Familie hat in Schiller
nicht bloß ſeinen echteſten Dichter, ſondern vor allem ſeinen
Beſchützer gefunden. Er iſt der Großſiegelbewahrer des
deutſchen Volkes, der uns ſittlich groß gemacht hat, wie uns
Bismarck politiſch groß gemacht hat. Aber Bismarck konnte
ſein Werk nicht aufbauen, wenn nicht vorher ſittlich das
Fundament dazu gelegt war. Mehr Schutz als Armeen und
Kanonen gibt einem Volke ſeine ſittliche Stärke, denn ſie
ſchafft Ueberzeugung und Lebensberechtigung, und es iſt
leichter, ſeine materiellen Güter im Stich zu laſſen, als ſeine
ſittlichen und geiſtigen. Wir haben mit unſerer moraliſchen
Ueberlegenheit ſowohl 1813 wie 1870 den Erbfeind aus dem
Lande geſchlagen und ſtehen heute als eine Nation da. die
wegen ihrer hohen ſittlichen Reife und Kraft von der Welt
beneidet iſt. Es iſt richtig: große Gedanken und große ſitt
liche Theſen ſind im verfloſſenen Jahrhundert nicht nur von
Schiller allein ausgeſprochen worden. Doch wie er ſie geſagt
hat, wie unmittelbar und eindringlich, daß ſie wie Blitze in
unſer Herz ſchlugen und ſich unauslöſchlich in unſerer Seele
feſtſetzten, das hat keiner der Großen mit ihm und nach ihm,
ja ſelbſt Goethe nicht ſo vermocht wie er. Für alles Schöne
und Hohe, das wir in unſerer Bruſt tragen, das uns aber
nicht tief genug zum Bewußtſein kommt, weil wir es nicht
greifen und ausſprechen können, hat Schiller immer das
rechte Wort gefunden. Darin ſeine große Wirkung, ſeine un-
geheure Macht und ſein herrlicher Segen! Viel Reden
werden an ſeinem 100. Todestage gehalten werden, und das
ganze ſchriftſtellernde Deutſchland wird dem deutſchen Volke
die überragende Größe ſeiner Perſönlichkeit deutlich vor
Augen zu führen beſtrebt ſein. Aber wer den Segen ſeines
Genius ganz erfahren will, und erkennen will, welch ein
Reichtum in ihm für uns bereit liegt und wieviel Schönheit
und Stärke unſere unſtete Zeit aus ihr ſchöpfen könnte,
wenn ſie nur herzhaft zugriffe, der feiere Schillers Ge
dächtnis am 9. Mai dadurch, daß er einen Band ſeiner Werke
aufſchlage und ſich nur eine Stunde lang in die Erhabenheit
und Herrlichkeit des Schillerſchen Geiſtes verſenke! Er wird
dann ſehen, was wir dem Heros zu danken haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Mai.

Kaiſertelegramm. Der Wortlaut der zwiſchen dem
Kaiſer und dem König von Jtalien am 4. d. Mts.
in franzöſiſcher Sprache gewechſelten Telegramme iſt in
deutſcher Ueberſetzung folgender: Telegramm des Kaiſers:

„Jn Begriff, den Boden Jtaliens zu verlaſſen, wo Wir,
Meine Familie und Jch, abermals eine unvergleichliche Gaſt-
freundſchaft und einen Empfang von tief bewegender Herzlichkeit
genoſſen haben, liegt Mir daran, Dir den Ausdruck Unſerer
tiefen und aufrichtigen Dankbarkeit zu erneuern. Wir werden
ſtets die köſtliche Erinnerung an dieſe im leuchtenden Süden ver-
brachten Wochen bewahren, und von fern und nah werden Wir
fortfahren, von Herzen an allem teilzunehmen, was das be-
freundete und verbündete Jtalien betrifft. Jch danke Dir ganz
beſonders, daß Du nach Neapel zu kommen die Güte gehabt und
Mir dadurch Gelegenheit gegeben haſt, Dir die Hand zu drücken
und auf dieſe Weiſe die Bande zu verſtärken, die Unſere Häuſer
und Unſere Länder verbinden. Die Kaiſerin vereinigt ſich mit
Mir, um Dir und der Königin Unſere freundſchaftlichſten Ge-
ſinnungen und Unſer inniges Gedenken auszudrücken. Wilhelm.“

Antworttelegramm des Königs von Jtalien:
„Die liebenswürdigen Worte, die Du vor dem Verlaſſen

Jtaliens an Mich gerichtet haſt, ſind Mir ein neuer und ſehr
wertvoller Beweis der innigen Freundſchaft, die Du und die
Deinigen Meinem Lande und Meiner Familie immer bezeugt
haben, und die Wir Euch mit größter herzlicher Aufrichtigkeit er
widern. Dein edles Herz und Dein hoher Sinn mußten durch
die Ausdehnung und die ſpontane Natur der Kundgebungen,
deren Gegenſtand Jhr überall bei Uns geweſen ſeid, berührt
werden. Aber es iſt Mir ſehr lieb, die Beſtätigung dafür von
Deiner Seite zu erhalten, und wie Jch froh bin, einen günſtigen
Anlaß benutzt zu haben, um Dir Meine perſönlichen Geſinnungem
auszudrücken, ſo beglückt es Mich, Dir noch einmal zu erklären
daß Mein Volk und Jch ſtets mit der lebhafteſten Bereitwilligkeit
die Gelegenheit ergreifen werden, Dir und Deinem Hauſe und
Deutſchland Unſere wahrhafte Anhänglichkeit zu bekunden. Die
Königin ſendet Jhre beſten Grüße der Kaiſerin, der Jch Meine
Huldigungen darzubringen bitte. Freundſchaftlichſt Viktor
Emanuel.“

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Sonntag abends 10 Uhr
20 Min. von Karlsruhe nach Gera abgereiſt. Am Bahnhofe
waren der Kaiſer, die Großherzogin, der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin, Prinz und Prinzeſſin Max von Baden
ſowie der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher mit Gemahlin
erſchienen.

Der Kronprinz iſt Sonntag abend in Potsdam
angekommen.

Der „Deutſche Schulverein in Oeſterreich“ begeht im Mai d. J.
die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Raſtloſe Arbeit kennzeichnet
ſeinen Weg, aber auch ſteigende Gefährdung und Bedürftigkeit in den
von fremdſprachlicher Bevölkerung bedrohten Gebieten und nur zu oft
mußte bei der Abwehr das Können hinter dem Wollen zurückſtehen. Mit
vollem Recht kommt daher die Feſtesſtimmung, die ſich bei den Deutſchen
in Oeſterreich mächtig regt, in der Anſpornung zu erhöhter Tätigkeit zum
Ausdruck. Jn dieſem Sinne hat ſich eine Reihe Männer, deren Wiege in
Oeſterreich ſtand, die aber, ſei es dauernd Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche

bis herauf zu dem ſiegenden Geſchlecht des alten Fritz heilig

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gewonnen, ſei es vorübergehend gaſtliche Aufnahme fanden, zuſammen
gehen, um die Gedenkfeier des „Deutſchen Schulvereins in Oeſterreich“
mitbegehen. Fern von jeder Einmiſchung in den Kampf politiſcher
Parteien wollen ſie ein Werk nationaler Mildtätigkeit üben, indem ſie
den Kindern und Enkeln derer, die ihre Heimatgenoſſen ſind oder
waren, das koſtbare geiſtige Band erhalten helfen, das ſie mit ihnen
verknüpft die Kenntnis der lieben deutſchen Mutterſprache. Das lang
jährige Vorſtandsmitglied der Berliner Männer Ortsgruppe des
„Allgemeinen Deutſchen Schulvereins“, Arthur Weber, Berlin W. 56,
Hinter der katholiſchen Kirche 2, iſt bereit, einlaufende Spenden bis
Ende Mai entgegenzunehmen. Anfragen dieſen Aufruf betreffend ſind
zu richten an: cand. ing. Otto Flemmich, Charlottenburg, Bismarck-
ſtraße 23 b.

Kaufmannswahlen in Berlin. Bei den erſtmaligen Arbeit-
nehmerwahlen zu den Berliner Kaufmannsgerichten am Sonnabend
ſiegte die Liſte des deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes mit
3247 Stimmen. Die Liſte des Hamburger Vereins von 1858 erhielt
2742 Stimmen, die des Kaufmänniſchen Hilfsvereins 2227 Stimmen,
die der Sozialdemokraten 2046 Stimmen und die Liſte des Verbandes
der vereinigten Kaufleute 2109 Stimmen.

An der Hundertjahrfeier des Preußiſchen Statiſtiſchen
Bureaus wird ſich nach dem jetzt getroffenen Plane der Feier der
Kaiſer perſönlich beteiligen. Er wird vorausſichtlich auch der kurzen
Feſtrede beiwohnen, die der Direktor des Bureaus ſeit 23 Jahren,
Präſident E. Blenck, halten wird. Das Amt plant eine umfaſſende
Publikation aus dieſem Anlaß. Sie wird aus drei Teilen beſtehen.
Der erſte Teil, der vorausſichtlich ſchon zum Jubiläum vorliegen wird,
bringt eine wertvolle Geſchichte des Bureaus wie der amtlichen
Landesſtatiſtik in Preußen überhanpt, ihre Organiſation,
ihre Zweige, ihr Verhältnis zur Reiche und Kommunal-
ſtatiſtik, in umfangreicher Ausführlichkeit die Begründung
des Zweckes des Bureaus in dieſen hundert Jahren. Der zweite Teil
unterrichtet uns mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit über die tatſächlichen
Verhältniſſe in Preußen, ſoweit ſie überhaupt zahlenmäßig erfaßbar
ſind. Der dritte Teil wird der koſtbarſte es iſt ein ſtatiſtiſcher Atlas,
der alle Arten methodiſcher graphiſcher Darſtellung der Verhälniſſe des
preußiſchen Staates darbieten wird dem Vernehmen nach eine der
umfangreichſten und demgemäß teuerſten Arbeiten dieſer Art. Die
Feier findet am 28. Mai ſtatt. An dieſem Tage iſt vor hundert
Jahren von Werbelitz aus die Kabinettsordre zur Errichtung des
Bureaus ergangen.

Jn der Kartellenquete werden nach der Pefingſtwoche die
kontradiktoriſchen Verhandlungen über die Verhältniſſe der Weiß-
blechinduſtrie ſtattfinden. Jm Anſchluß daran ſollen die Ver-
hältniſſe der Eiſeninduſtrie, ſoweit ſie durch die Gründung des
Stahlwerksverbandes berührt werden, zur Erörterung gelangen.

Sozialdemokratiſcher Perſonenkultus. Der „Vorwärts“Redak-
teur Leid, welcher ſ. Zt. wegen des bekannten Kaiſerinſel- Artikels zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war, wurde geſtern aus dem
Strafgefängnis in Tegel entlaſſen. Vor dem Gefängnis hatte ſich eine
tauſendköpfige Menge eingefunden die Entlaſſung erfolgte aber auf dem
Polizeipräſidium in Berlin. Man muß über die Torheit der Maſſen
wirklich ſtaunen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Tisza,
der am Sonntag vom Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen worden
iſt, konferierte ſpäter mit oem Grafen Goluchowski und blieb über
Nacht in Wien. Am heutigen Montag wird er abermals vom Kaiſer
empfangen werden. Wie es mit ziemlicher Beſtimmtheit heißt, wird
der diesmalige Aufenthalt Tiszas in Wien weitergehende Konſequenzen
nach ſich ziehen, als bisher angenommen wurde. Tisza dürfte heute
endlich vom Kaiſer die Bewilligung zur Enthebung von ſeinem Poſten
rhalten.

e Türkei.Die Unterſuchung wegen des Blutbades von
Zagoricani.

Die Botſchafter der Ententemächte haben auf Grund von Konſular-
meldungen in vergangener Woche bei der Pforte darüber Beſchwerde
geführt, daß die Unterſuchung wegen des Blutbades von Zagoricani
nicht eifrig genug erfolgt ſei, und daß bisher erſt 5 Perſonen verhaftet
worden ſeien. Die Pforte hat ſofort den Wali von Monaſtir zur
raſchen Förderung der Unterſuchung, zur Verhaftung der Schuldigen
und zur Verfolgung der Griechenbanden aufgefordert. Ferner wurde
der Generalinſpektor beauftragt, falls er wegen Krankheit ſich nicht ſelbſt
nach Monaſtir begeben könne, eine Spezialkommiſſion zur Unterſuchung
nach dorthin zu entſenden.

Großbritannien.

John Bull droht.
Nachdem die Aufſſchiebung der diesjährigen großen britiſchen

Flottenmanöver angekündigt iſt, werden weitere wichtige Bewegungen
britiſcher Kriegsſchiffe bekannt. Die britiſche Flottenmacht in den chine-
ſiſchen Gewäſſern ſoll in aller Eile bedeutend erhöht werden. Mehrere
britiſche, nach China gehende Schiffe ſind ſchon in Port Said ein
getroffen. Der Oberbefehlshaber des oſtindiſchen Geſchwaders ſegelte am
Sonnabend von Bombay nach Colombo ab, wo er Dienstag eintrifft.
Eine Anzahl leitender Offiziere der Royal Mariners und Royal Marine
Light Jnfantry erhielt Befehl, auf mehreren Kriegsſchiffen ſofort nach
China zu gehen. Alles dies gibt in London zu alarmierenden Gerüchten
über die Spannung zwiſchen Japan und Frankreich Anlaß. Ein
Sonntagsblatt will erfahren haben, daß zwiſchen Frankreich und England
hierüber ein wichtiger Meinungsaustauſch ſtattfand. Lord Lansdowne
ſoll Delcaſſs verſprochen haben, eine Preſſion auszuüben, um einen
Bruch mit Frankreich zu verhindern, und ſoll ihm zugleich verſichert
haben, daß England es jedenfalls ablehnen würde, ſich mit in einen
Konflikt verwickeln zu laſſen.

Kreta.
Jn der letzten Konferenz

der Vertreter der vier Schutzmächte Kretas in Rom ſoll die Anſicht
vorgeherrſcht haben, daß die jetzige Revolte in der ſchlechten Verwaltung
der Jnſel ſowie in der Hinausſchiebung der verſprochenen Reformen
ihren Grund habe. Man werde deshalb vorausſichtlich nicht nur die
dort liegenden Geſchwader verſtärken, ſondern vor allem diejenigen
Maßregeln ergreifen, die eine raſche Durchführung von Reformen zur
Beſeitigung der Unzufriedenheit der Bevölkerung garantieren.
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Südamerika.
Verhaftung eines politiſchen Abenteurers.

Auf Antrag des braſilianiſchen Geſandten iſt der ehemalige königliche
Herold Sarrian in Madrid verhaftet worden, weil er ſich „Botſchafter
des Freiſtaates Cunani“ nannte und mit Hilfe eines Londoner Bank-
hauſes etwa 4000 Spanier aller Stände, darunter auch viele Militär
perſonen, angeworben hat, um eine Expedition gegen Braſilien zu
unternehmen.

Afrika.

Marokko.
Dem „Temps“ wird aus Tanger gemeldet, die engliſche Geſandt

ſchaft werde die Reiſe nach Fez wahrſcheinlich am 17. Mai antreten.
Die offizielle Eskorte, die ſie begleiten werde, iſt am Sonnabend unter
Führung eines Kaid in Tanger eingetroffen. Der neue ſpaniſche
Geſandte Llaveria wird Mittwoch dort erwartet.

Der Krieg in Oſtaſien.
Neue Friedensgerüchte.

Jn letzter Zeit tauchten wieder Nachrichten, die mit an-
geblichen Friedensvermittlungen zuſammen-
hingen, auf. Einmal ſollte Präſident Rooſevelt ſeine Ur-
laubsreiſe unterbrochen haben, um einleitende Schritte zur
Herbeiführung des Friedens zu unternehmen, und ferner
deutete man den kürzlich ſtattgehabten Beſuch des Königs
von England bei dem früheren ruſſiſchen Botſchafter in
London, Staal, der auch als Präſes der vom Zaren ins
Leben gerufenen Friedenskonferenz im Haag fungierte, in
dieſem Sinne. Hierzu wird der „Deutſchen Warte“ von
wohlunterrichteter Seite mitgeteilt, daß dieſe Kombinationen
keine Beſtätigung erfahren haben. Es iſt zwar nicht
zu leugnen, daß von verſchiedenen Seiten gewiſſe Ein-
wirkungen auf den Zaren zugunſten eines Friedensſchluſſes
immer noch ſtattfinden, doch gehen dieſe gegenwärtig jeden-
falls nicht von Vertretern auswärtiger Mächte aus. Die
Kabinette, die in Sachen des Friedens ſeinerzeit mit
ruſſiſchen Re gierungskreiſen Fühlung genommen hatten,
ſtehen jetzt auf dem Standpunkte, daß die Anregung zu einer
Friedensvermittlung von Rußland ſelbſt auszu-
gehen hat.

Nach den vom Kriegsſchauplatz eingetroffenen Meldungen
dürfte die Waffenruhe dort ſich ihrem Ende nähern. Die Japaner
haben in großem Maßſtabe friſches Militär herangeführt und
damit die durch die Schlacht bei Mukden entſtandenen Lücken voll
kommen ausgefüllt. Ebenſo ſind Munition und Proviant in enormen
Quantitäten eingetroffen. Die Japaner betrachten die Sinmintin-
bahn als ihr Eigentum und nützen ſie ordentlich aus. Bei den
Ruſſen ſcheint mit General Lenewitſch als Oberkommandierendem
eine ſtrengere Zucht eingekehrt zu ſein. Offiziere des Generalſtabes,
die ſich in der Arrieregarde befanden, ſind zur Armee kom
mandiert worden, wo ſie nach der Anſicht Lenewitſchs notwendiger
ſind.

Jndochina. Das Londoner Blatt „Reynold News Paper“,
deſſen ſenſationelle Meldungen bekannt ſind, verſichert, von einer
hochgeſtellten politiſchen Perſönlichkeit erfahren zu haben, daß augen
blicklich zwiſchen England und Frankreich Verhandlungen ſchweben
betreffs Jndoching. Man befürchte angeblich im franzöſiſchen aus-
wärtigen Amte einen Angriff Japans gegen Jndochina, ſobald der
jetzige Krieg beendet iſt. Die Japaner haben angeblich die eng-
liſche Regierung über deren Haltung, im Falle eines ſolchen Kon-
fliktes ſondiert. Lord Landsdowne ſoll Delcaſſé verſichert haben,
daß er einen Druck auf Japan ausübe und dort bereits habe erklären
laſſen, daß England ſich an einem ſolchen Konflikte nicht beteiligen
werde.

Die ruſſiſche Regierung bereitet augenblicklich eine Proteſt
note gegen China vor. Dieſelbe wird allen Mächten zuge-
ſandt werden und betrifft die Verwendung von Tunguſen ſeitens der
Japaner in der Mandſchurei.

Die Lage in Rußland.
Der Geſundheitszuſtand Maxim Gorkis, der bekanntlich

in der Krim weilt, hat ſich etwas gebeſſert. Der Dichter arbeitet viel
und legt die letzte Hand an eine neue dramatiſche Arbeit.

Jn Moskau iſt am Sonntag ein politiſcher Kongreß ſämt
licher Adelsmarſchälle unter dem Vorſitz des Fürſten Trubezkoj er
öffnet worden. Es wird vorläufig nur das Programm der zu
löſenden Fragen beſprochen, die mit der Organiſation der zu
künftigen Volksvertretung verbunden ſind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 7. Mai. (Gräberfund.) Jn Dornitz wurde

nach dem „Anz.“ vor einiger Zeit von Herrn Gutsbeſitzer L. ein
Stein (Kaſten) Grab auf dem Ackerterrain „beim Sixt“, bloßgelegt.
Dasſelbe barg das Skelett einer Frau, welche zwei Kinder im Arme
hatte. An einem Finger der Frau befand ſich ein Metallring.

Weſtewitz b. Wallwitz, 7. Mai. (Unglücksfall.)
Geſtern gingen die Pferde des Oekonomen Mähne auf dem Wege
von Mehlitz nach Rotes Haus durch. Dem Geſchirr kam ein mit
Mehl beladener Wagen der Firma Woepke aus Trotha entgegen.
Hierbei drang die Wagenſtange des Mähneſchen Fuhrwerks einem
vor den Mehlwagen geſpannten Pferde in die Bruſt, ohne dasſelbe
glücklicherweiſe zu töten. Weiteres Unglück wurde nicht angerichtet.

Zörbig, 5. Mai. (Neue Poſt.) Jn den letzten Tagen
ſind die Grundarbeiten zur Errichtung eines neuen Poſtgebäudes
in unſerer Stadt in Angriff genommen worden.

Merſeburg, 7. Mai. (Der Bau der Brücke über die
Saale) hinter Steckners Berg iſt nun auch in Angriff genommen
worden. Die Ausführung iſt einer Firma in Leipzig übertragen.
Die Brücke iſt nur für Fußgänger beſtimmt, wird nach einem neuen
Syſtem gebaut und bekommt 46 Meter Spannweite. Wie der
„Korreſpondent“ meldet, ſoll dieſer neue Uebergang über die Saale
bereits zum 1. Juli d. Js. fertiggeſtellt ſein.

Hettſtedt, 7. Mai. (Das 25. Stiftungsfeſt der
Hettſtedter Liedertafel „Eintracht“) am 9. Juli d. J.
wird allem Anſchein nach einen impoſanten Verlauf nehmen. Die
Beteiligung der Sänger aus der näheren und weiteren Umgebung iſt
eine allgemeine, haben doch bis jetzt ſchon 31 Vereine mit etwa 1000
Sängern ihr Erſcheinen zu dem Ehrentage des Vereins zugeſagt.

Delitzſch, 6. Mai. (Provinzial-Miſſionsfe ſt
des ſächſiſchen Vereins für die Miſſion unter
den Kols.) Der Sächſiſche Verein für die Miſſion unter den
Kols hatte zu einer Feier des Provinzial-Miſſionsfeſtes in hieſiger
Stadt eingeladen, ſie begann geſtern um 3 Uhr im „Schwan“ mit
einer Verſammlung der Freunde und Förderer der Miſſion. Herr
Generalſuperintendent Vieregge ſprach nach der Eröffnung von
dem Segen der Miſſionsarbeit, von den Schwierigkeiten, welche
gerade heute der Ausbreitung und Vertiefung dieſes Segens ent-
gegenſtehen, aber begeiſtert und begeiſternd ſchilderte er, wie dieſe
Schwierigkeiten durch Glauben und Treue überwunden werden.
Danach hielt der Vorſitzenden des Miſſionsvereins, Herr P. Nott
rott aus Spickendorf, ſein Referat über die Frage: „Darf die
HKolmiſſion zugunſten einer Miſſionstätigkeit
in unſeren Kolonien aufgegeben oder auch nur
geſch ädigt werden Die Miſſion unter den Kols in Indien
iſt älter als die deutſche Koloniſation, ſie arbeitet ſeit 60 Jahren in
großem Segen, ſie will ſich nicht in Welthändel miſchen, ſondern
kreibt die Sache des Reiches Gottes. Darauf ſchilderte Herr
Miſſionsdirektor Kauſch aus Berlin die Gaben und Aufgaben der
Kolmiſſion. Zu den Gaben gehört die Perſönlichkeit des Gründers
der Miſſion, des ſeligen Goſſner, zu den Gaben gehört der groß-

artige Erfolg, daß es unter den Kols 63 000 Getaufte und 18 000
Taufbewerber gibt. Die Aufgaben liegen vor allem in der Ge
winnung ausreichender Arbeitskräfte für das große Miſſionsfeld,
in der Ausbildung, Bewahrung und Vertiefung der unter den Kols
einheimiſchen Miſſionare, Katechiſten uſw. Endlich muß die
Miſſion auch gegen die JeſuitenGefahr ankämpfen. Um 285 Uhr
war Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche. Herr Diakonus Kohl
mann hielt die Liturgie. Herr Paſtor Gareis aus Buch bei
Berlin die Feſtpredigt über 1. Corr. 16, 9. Abends 7 Uhr wurde
eine Nachfeier in der „Stadt Leipzig“ gehalten. Herr Super
intendent Schäfer begrüßte den Provinzial-Verein der Kols-
miſſion in unſerer Stadt und gab einen kurzen Ueberblick über die
Geſchichte der Kolmiſſion. Darauf hielt Herr Miſſionsdirektor
Kauſch eine Anſprache. Nach einer Pauſe ergriff Herr
Miſſionar Nottrott das Wort. Aus eigener Anſchauung,
aus einer zwölfjährigen Erfahrung heraus ſprach er über den
indiſchen Stamm der Tſchamars. Er ſchilderte ihre Religion und
ſagte, nach der „Delitzſcher Ztg.“, zum Schluß, die verſtoßenen
Waiſenkinder aufzunehmen, die Ausſätzigen zu pflegen, beſonders
das Los der verachteten und gedrückten Frauen zu heben, das iſt die
Arbeit der Miſſionare, eine Arbeit reich an Mühen und Ent-
täuſchungen, reicher aber noch an Segen und Erfolg. Endlich
ſprach der Vorſitzende des Provinzial Hilfsvereins für die Miſſion
unter den Kols, Herr Paſtor Nottrott aus Spickendorf, der
Vater des Vorredners, ein kurzes Schlußwort. Die Kirchenkollekte
für die Miſſion betrug 142,67 Mark.

Zeitz, 7. Mai. (Provinzialmiſſionsfeſt.
Konferenz evangeliſcher Arbeitervereine.) Das
Provinzialmiſſionsfeſt wird in dieſem Jahre am 16. und 17. Mai in unſerer
Stadt abgehalten. Am 8. und 9. Juli findet hier die Konferenz der
mitteldeutſchen evangeliſchen Arbeitervereine ſtattt.

S OQuerfurt, 7, Mai. (Kreisſpatkaſſe. Hamſter-
vertilgung. Schillerfeier. Schulnach-richten. Auszeichnung.) Nach dem ſoeben veröffent-
lichten Rechenſchaftsberichte der Kreis-Kommunalkaſſe des Quer
furter Kreiſes betrugen die Kreisabgaben 215 153,09 Mk. die
Provinzialabgabe 50 991,03 Mk., die Unterhaltungskoſten für
Geiſteskranke, Taubſtumme uſw. 35 806,29 Mk.; die Unter-
haltungskoſten der Kreischauſſeen 21 718,905 Mk. Zur Tilgung und
Verzinſung der Wegebauanleihen wurden verausgabt 45 000 Mk.,
zu Wegebaubeihilfen 21 962,50 Mk. Die erhobenen Verſicherungs
beiträge der Kreiskrankenkaſſe beziffern ſich auf 116 847,39 Mk.,
die Ausgaben für ärztliche Behandlung, Arznei und Heilmittel,
Krankengelder uſw. auf 115 637,87 Mk. Nach einer Verfügung
des Landrats iſt die zwangsweiſe Vertilgung der Hamſter im
Querfurter Kreiſe angeordnet. Die Gedächtnisfeiern anläßlich
der Wiederkehr des 100. Todestages unſeres Schiller haben in
unſerer Stadt ihren Anfang genommen mit einem Vortrage des
Rektors Kolbe über Schillers Leben. Am 9. Mai finden
in der Aula der Bürgerſchule und in der Privatvorbereitungsſchule
Schulfeiern ſtatt. Am Abend des 9. Mai führt der Kirchen
geſangverein Schillers Glocke im Saale des Bahnhofshotels
auf. Jn die hieſige Bürgerſchule wurden Oſtern aufgenommen
91 Kinder, in die Volksſchule 39. Als neuer Leiter der Stadtſchule
in Nebra a. U. iſt Rektor Hebell durch den Oberpfarrer
Schwieger eingeführt worden. Beim Uebertritt in den Ruhe-
ſtand iſt dem hieſigen Gerichtsdiener Seel mann vom König das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Wittenberg, 7. Mai. Eiſerne Hoch zeit.) Am 18. Mai
feiern im benachbarten Klein- Wittenberg die Korbmacher Schurig-
ſchen Eheleute das gewiß ſehr ſeltene Feſi der eiſernen Hochzeit.

x Torgau, 7. Mai. (Nachahmenswert l Ab-
ſchied eines langjährigen Seelſorgers.) Der
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Torgau hatte beim Garniſon
kommando hierſelbſt in Anregung gebracht, daß bei Beerdigung von
Veteranen, die Mitglied von dem Kreiskriegerverbande zugehörigen
Vereinen ſind, ſeitens der Truppenteile 12——15 Muſiker unentgelt
lich geſtellt werden, wie dies auch anderwärts durchgeführt iſt. Das
Garniſonkommando hat nun erwidert, daß die Truppenteile ſich
damit einverſtanden erklärt haben. Der bisherige Ortsgeiſtliche
von Nieder und Oberaudenhain, Herr Paſtor Dieckmann, der
17 Jahre lang in dieſen beiden Gemeinden wirkte, feierte dieſer
Tage in Anweſenheit des Superintendenten Ort hmann-Torgau
ſein Abſchiedsfeſt. Wertvolle Angebinde wurden dem Scheidenden
vom Gemeindevorſteher, ſowie den Lehrern der Kreisſchulinſpektion
Torgau II überreicht.

(5) Liebenwerda, 7. Mai. (Unholde.) Ein fremder Rad-
fahrer lockte unweit Dreska ein Schulmädchen nach dem nahen
Walde und verſuchte es dort zu vergewaltigen. Auf das Hilfegeſchrei
des Kindes eilte ein Paſſant herbei, der jedoch des Radfahrers nicht
mehr habhaft werden konnte. Auch in Biehla iſt vor einiger
Zeit an einer minderjährigen Perſon Notzucht verübt worden. Die
Polizei fahndet eifrig auf den Täter.

c Liebenwerda, 7. Mai. (Schillerfeier. Kinder-
gottesdienſt.) Am Tage der Schillerfeier wird vom hieſigen
Lehrerverein Schillers „Tell“ aufgeführt. Ein Teil des Erlöſes
ſoll dem Peſtalozzi- Verein überwieſen werden. Vom nächſten
Sonntage an werden im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt ſoge
nannte Kindergottesdienſte hier eingerichtet.

-Il- Staßfurt, 7. Mai. (Selbſtmordverſuch.) Der Berg-
arbeiter G. im nahen Löderburg, der ſeit längerer Zeit mit ſeiner
Frau im Unfrieden lebte, verſuchte geſtern, ſich durch Erhängen das
Leben zu nehmen. Durch das Geſchrei ſeiner kleinen Kinder wurden
Nachbarn aufmerkſam, welche ſchnell herbeieilten und den Selbſtmord
rn abſchnitten. Es glückte, ihn wieder ins Leben zurück
zurufen.

Calbe a. S., 7. Mai. (Bei der Bürgermeiſterwahl)
in Weſterland a. S. wurde nach dem „A. St. A.“ Bürgermeiſter
Mittelſtädt von hier mit großer Majorität gewählt.

V Laucha a. U., 7. Mai. Die Stadtverordneten)
bewilligten 1200 Mk. für den Umguß der großen Kirchenglocke und
Anſchaffung einer neuen Läutevorrichtung, 3330 Mk. für den Bau einer
ſchwimmenden Badeanſtalt auf. der Unſtrut, 25 Mk. für das in Kirch
ſcheidungen geplante ThierſchDenkmal und 30 Mk. für eine hier abzu
haltende Schiller-Feier.

Freyburg, 7. Mai. (Bezirks-Verſammlung.)
gte SaaleUnſtrut-Elſter-Bezirk vom Preußiſchen Kriegerverbande
hielt heute hier im „Schützenhauſe“ ſeine Frühjahrsverſammlung
unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsrats J wirnmann- Frey
burg ab. Es waren von 129 Vereinen 144 Vertreter entſandt. Die
zur Entlaſtung kommende Jahresrechnung von 1904 ſchließt bei
einer Geſamteinnahme von 4915,36 Mk. mit einem Beſtande von
2 124,38 Mk. ab. Außerdem iſt noch eine Spareinlage von 19,41
Mark vorhanden. Nach dem entgegengenommenen Geſchäftsberichte
zählte der Bezirk am 31. Dezember 1904 in 190 Vereinen 10 103
Mitglieder. Die nunmehr vollzogene Vorſtandswahl erledigte ſich
ſo, daß alle Vorſtandsmitglieder wiedergewählt wurden, ſo daß
Freyburg Vorort bleibt. Als Bezirksvertreter für die Abgeordneten
tage des Deutſchen Kriegerbundes und Preußiſchen Landeskrieger-
verbandes in Kiel wurde der Vorſitzende gewählt. Der Antrag des
Vorſtandes, der rn Deutſchen Kriegerbunde beabſichtigten Er-
höhung des Jahresbeitrages auf 28 Pfg. für jedes beitragspflichtige
Mitglied zuzuſtimmen, wurde angenommen. Es wurden Mit-
teilungen über die Sitzung des Regierungsbezirks-Kriegerverbandes
Merſeburg am 18. Februar 1905 entgegengenommen. Als Ort für
das im Jahre 1906 ſtattfindende Bezirksfeſt wurde Hohenmölſen
gewählt und als Ort der nächſten Bezirksver ſammlung Kayna
b. Zeitz beſtimmt. Mit geſchäftlichen Mitteilungen wurde die Ver-
ſammlung geſchloſſen.

Saugerhauſen, 7. Mai. (Die Stelle des zweiten
Bürgermeiſter s) unſerer Stadt wird jetzt öffentlich ausgeſchrieben.
Das Gehalt beträgt 3000 Mk., ſteigend bis 3900 Mk. außerdem iſt
freie Dienſtwohnung vorhanden.

Weruigerode, 7. Mai. (Prozeß.) Jn der Sitzung der
Stadtverordneten gab der Bürgermeiſter Ebeling auf eine Anfrage zu,
daß Haſſerode gegen die Städte Wernigerode und Nordhauſen und
die Vereinigte EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaft auf Rückzahlung

von 80 000 Mark eventuell Einhaltung der kontraktlich feſtgeſetzten
Züge klagen wolle.

Thale, 7. Mai. (Das Hotel Hubertusbad) iſt kürzlich,
wie das „Bl. Krsbl.“ meldet, zum Preiſe von 190 000 Mk. an den
Hotelier Schatz, bisherigen Beſitzer des Hotels Brunhilde, verkauft
worden.

4 Magdeburg, 7. Mai. (Pferdemarkt und Lotterie
zu Magdeburg.) Jn Verbindung mit dem vom 20. bis 23. Mai
ds. Js. auf dem kleinen Crakauer Anger in Magdeburg
ſtattfindenden Markt und Ausſtellung guter Gebrauchs und Luxus-
pferde findet auch in dieſem Jahre eine Lotterie ſtatt, in welcher
Equipagen, Pferde c. zur Verloſung W Einſchließlich Reichs
ſtempel koſtet das Los nur eine Mark. Der Generalvertrieb iſt wie
ſeither der Firma Hermann Semper, Magdeburg, Kaiſerſtr. 90, über
tragen, welche Loſe im einzelnen, wie auch an Wiederverkäufer ver
ſendet.

4 Mühlhauſen, 7. Mai. (Der 24. Verbandstag der
Glaſer-Jnnungen Thüringens, der Provinz Sachſen
und Anhalt s) findet Sonntag, den 14, Mai, 12 Uhr im Hotel
„Berliner Hof“ hier ſtatt.

W. Erfurt, 7. Mai. (Beigelegter Ausſtand.) Die
geſtern abend ſtattgehabte zahlreich beſuchte Verſammlung der
Maurer, Zimmerleute und Bauarbeiter beſchloß das Angebot der
Arbeitgeber anzunehmen; damit iſt der drohende Ausſtand beigelegt,

W. Erfurt, 7. Mai. (Landfriedensbruch.) Die
Staatsanwaltſchaft hat gegen eine Anzahl Angehöriger der ſozial
demokratiſchen Partei in Erfurt wegen Ausſchreitungen am
1. Mai d. Js. Anklage auf Landfriedensbruch erhoben.

y. Neundorf (Kreis Bernburg), 7. Mai. (Der hieſige
Gemeinderatwählte) einſtimmig für die mit dem 1. Juli
beginnende 6jährige Amtsperiode zum Gemeindevorſteher den bis-
herigen Buchhalter und Hofverwalter Guſtav Klaue von der
Firma Gebrüder Dippe hierſelbſt.

W. Kahla, 7. Mai. (Die diesjährige Haupktver-
ſammlung) des- Verbandes mittlerer Juſtizbeamten des
Oberlandesgerichtsbezirks Jena findet vom 29. bis 31., Juli in
Kahla ſtatt.

W. Gera, 7. Mai. Verſtärkung der Garniſon.)
Der Kaiſer hat, wie der „Geraer Ztg.“ von zuſtändiger Seite mit
geteilt wird, die Verſtärkung der hieſigen Garniſon genehmigt.
Wie das Leipziger Tageblatt“ meldet, genehmigte der Kaiſer die
Verlegung des Naumburger 1. Bataillons des 96. JnfanterieRegi-
ments nach Gera.

44 Gera, 8. Mai. (Exploſion. Tödlich verletzt.
Auf der Straße nach Hohenreuth explodierte geſtern ein
Automobil und verbrannte. Die Jnſaſſen konnten ſich retten.
Die fünfzehnjährige Dienſtmagd Diepold des Goldſchmieds
Naupert goß beim Kaffeekochen Petroleum auf das glimmende
Holz. Sofort ſtand das Mädchen in Flammen und erlitt tödliche
Verletzungen, beſonders am Unterleibe.

Arnſtadt, 8. Mai. (Brandkataſtrophe.) Jm be-
nachbarten Holz hauſen ſind geſtern nachmittag die Scheunen
und Stallungen des Schmiedemeiſters Hugo Meier und der
Käſerei von Fritz Weisheit vollſtändig niedergebrannt. An-
ſcheinend iſt dem Feuer auch ein Menſchenleben zum Opfer ge-
fallen. Seit geſtern nachmittag wird nämlich der 7jährige Sohn
des Schmiedemeiſters Meier vermißt, und es wird beſtimmt an
genommen, daß der Knabe verbrannt iſt. Ferner wird ſeit Aus-
bruch des Feuers auch ein anderer fünfjähriger Junge vermißt.
Man nimmt aber an, daß ſich dieſer wohl verlaufen hat.

W. Arnſtadt, 7. Mai. (Der diesjährige Verbands
t äg) der oberherrſchaftlichen freiwilligen Sanitäts-
Kolonne vom Roten Kreuz und zu gleicher Zeit die Ab
ſchlußprüfung der neu ausgebildeten Mitglieder findet am 4. Juni
in Lichte (SchwarzburgRudolſtadt) ſtatt.

W. Weimar, 7. Mai. (Zur Schillerfeier.) Geſtern
morgen um 9 Uhr trafen 350 Seminariſten des Weißenfelſer
Seminars mit ihren ſämtlichen Lehrern hier ein und begaben ſich
nach der Fürſtengruft, wo ſie nach Abſingen eines Liedes einen
prachtvollen Kranz am Sarkophage Schillers niederlegten. Der
Zug nach der Fürſtengruft am 9. Mai wird einen anderen
Weg nehmen als urſprünglich geplant iſt. Er wird durch die
Hummelſtraße, Seminar, Kaiſerin Auguſtaſtraße uſw. nach dem
Friedhof gehen. Die Stadt Mannheim hat einen prächtigen Kranz
geſandt, der am Denkmal niedergelegt wird. Für Schillers Urenkel
Frhrn. v. Gleichen-Rußwurm München wird Profeſſor Dr. Suphan
einen Kranz am Sarge in der Fürſtengruft niederlegen. Eine An
zahl Damen Wiens ſtifteten einen prachtvollen Kranz, der im
Schillerhauſe aufgehängt wird.

W. Jena, 7. Mai. (Städtiſche s.) An Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Stadtbaumeiſters Coſak iſt Architekt
Ehmert aus Hannover vom Gemeinderat gewählt worden. Die
Stadtgemeinde hat das Zeunerſche Hausgrundſtück am Markt neben
dem Rathaus für 43 000 Mk. käuflich erworben.

W. Jena, 7. Mai. (Freiwillig geſtellt. Die
„Jenaiſche Zeitung“ meldet: Die am 4. er. früh, wie gemeldet, aus
dem Landgerichtsgefängnis in Weimar ausgebrochenen Straf-
gefangenen Tarnovius und Lippert hatten ſich nach Jena zuge-
wendet. Auf dem Forſt haben ſich beide getrennt und Tarnovius
hat ſich am Freitag der Polizei hier freiwillig geſtellt.

Möckern, 6. Mai. (Ueber den ſchon gemeldeten
tödlichen Unfall einer Frau) durch Ueberfahrenwerden mit
dem Motorfahrrad wird noch folgendes gemeldet Kaufmann Albert
Wolf aus Zwickau gab, als er drei Frauen nebeneinander mit Kinder
wagen auf der Brücke gehen ſah, das Glockenſignal. Die Frauen gingen
auch auseinander, zwei nach links, eine nach rechts, ſo daß Wolf bequem
zwiſchen ihnen durchfahren konnte. Jn dieſem Momente wollte die
eine Frau wieder von links nach rechts gehen und lief dem Motor-
fahrer gerade in das Rad. Sie wurde überfahren, auch Wolf ſtürzte
mit dem Rade, das erheblich beſchädigt wurde. Wolf meldete ſelbſt den
bedauerlichen Unglücksfall der Ortsbehörde.

Perſonalnachrichten.
Der Oberverwaltungsgerichtsrat Genz mer iſt zum Senats

präſidenten des Oberverwaltungsgerichts ernannt, der
Dr. v. Pfuhlſtein in Oppeln der Direktion für die Verwaltung
der direkten Steuern in Berlin zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsrat Windmüller vom Polizei
präſidium in Hannover iſt der Regierung in Hannover, der Regierungs
rat v. Keudell in Poſen dem Polizeipräſidium in Hannover zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen dem Regierungsaſſeſſor
Dr. Burchard aus Hannover die kommiſſariſche r des
Landratsamtes im Kreiſe Alfeld übertragen, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Valentin aus Sigmaringen der Regierung in Düſſeldorf, der
Regierungsaſſeſſor v. Oppen aus Merſeburg der Polizeidirektion in
Danzig zur dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Regierunggsaſſeſſor
Schneider aus Minden dem Landrate des Kreiſes Steinburg in
Jtzehoe, der Regierungsaſſeſſor Dr. Pe ters aus Potsdam dem Land
rate des Kreiſes Hameln, der Regierungsaſſeſſor v. Both mer aus
Stralſund dem Landrate des Landkreiſes Tilſit, der Regierungsaſſeſſor
Baum aus Bromberg dem Landrate des Landkreiſes Trier, der
Regierungsaſſeſſor v. Nolte aus Altena, zurzeit in Meſeritz, dem
Landrate des Landkreiſes Kaſſel zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden.

Der Bürgermeiſter Ul rich s und der beſoldete Beigeordnete
Jauer in Tangermünde ſind in gleicher Amtseigenſchaft Ulrichs
auf Lebenszeit und Jauer auf fernere zwölf Jahre beſtätigt worden.

Verſetzt ſind der Geheime Regierungsrat Lehmann, bisher
in Elberfeld, als Oberregierungsrat zur Eiſenbahndirektion in Hannover
der Geheime Baurat Köhler, bisher in Münſter i. W., als maſchinen
techniſcher Oberbaurat zur Eiſenbahndirektion in Eſſen a. Ruhr der
Regierungsrat Paetſch, bisher in Königsberg i. Pr., als Mitglied
der Eiſenbahndirektion nach Elberfeld die Regierungs und Vau
räte Platt, bisher in Berlin, als Mitglied der Eiſenbahn
direktion nach Danzig und Buff, bisher in Nenſtrelitz,
als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 1 nach Deſſau;



die Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektoren Breßel, bisher
in Königsberg i. Pr., als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion nach
Reuſtrelitz, Rüppell, bisher in Breslau, zur Eiſenbahndirektion in
St. JohannSaarbrücken, Lavezzari, bisher in Wiesbaden, als
Vorſtand der Eiſenbahnabteilung nach Eiſenberg S.-A., Benner,
bisher in Koblenz, als Vorſtand der Eiſenbahnbauabteilung 2 nach
Saarbrücken, Hermann Sarrazin, bisher in Münſter i. W., als
Vorſtand einer Eiſenbahnbauabteilung nach Köln und Kloſtermann,
bisher in Gladbeck, als Vorſtand der Eiſenbahnbauabteilung nach Ober
hauſen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Fiſcher iſt die Stelle eines
Mitgliedes der Eiſenbahndirektion in St. JohannSaarbrücken verliehen,
der Regierungsaſſeſſor Pfeiffer in Kaſſel der Eiſenbahndirektion in
Kaſſel überwieſen. Verſetzt ſind die Regierungsbaumeiſter des Hoch
baufaches Genſel von Merſeburg nach Bitterfeld, Ledſchbor von
Geldern nach Weißenfels, Otto Müller von Torgau nach Lyck.

Der Amtsrichter Koſack in Bergen a. R. iſt als Landrichter nach
Nordhauſen verſetzt.

Vermiſchtes.
Schillerfeiern im Jn und Auslande. Aus Graz, 7. Mai, wird

gemeldet Der Schiller-Gedächtnistag wurde hier heute unter
Teilnahme der Spitzen der Behörden, des Gemeinderats, der Rektoren
der Hochſchulen ſowie zahlreicher Körperſchaften und Vereine feſtlich
begangen. An dem Feſtzuge nach dem SchillerDenkmale, vor dem
Lorbeerkränze niedergelegt wurden, beteiligten ſich der Gemeinderat, der
Feſtausſchuß des Journaliſtenvereins „Concordia“ ſowie zahlreiche
andere Grazer Vereine. Aus New-York, 7. Mai kommt
folgende Mitteilung Schillers 100. Todestag wird in allen größerenStädten der Vereinigten Staaten durch Feiern der Univerſitäten,

volkstümliche Feſtlichkeiten und zahlreiche Veranſtaltungen der deutſchen
Vereine aufs würdigſte begangen. Hier in Chicago und in Cincinnati
verteilen ſich die Feierlichkeiten auf drei Tage. Jn New York machte
ſich das Begehen der Schillerfeier heute vielfach bemerkbar. Jn zahl
reichen Kirchen wurde von der Kanzel des großen Dichters gedacht.
Der Abend vereinigte eine überaus große Feſtverſammlung in der
„Carnegie Hall“, wo eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten,
darunter der Bürgermeiſter, Anſprachen zum Preiſe Schillers hielten,
worauf ein Chor von 800 Sängern das Oratorium „Das Lied von
der Glocke“ vortrugen.

Bootsunfall bei Berlin. Wie der „Berl. Lokalanz.“ meldet, ſind
bei einem Bootsunfall in Friedrichshagen am Sonntag zwei
Perſonen ertrunken.

Ermordung eines Knaben. Dieſer Tage wurde der Schüler
Zielinski aus Tüttendorf bei Senftenberg an einem Baume
erhängt aufgefunden. Die Freitag ſtattgehabte gerichtliche Obduktion
ergab, daß jedenfalls ein Mord vorliegt. Der Junge ſcheint an den
Fundort gelockt worden zu ſein, dort hat man ihn durch Niederdrücken
auf den Erdboden offenbar erſtickt und dann die Leiche, um den Anſchein
des Selbſtmordes zu erwecken, aufgehängt.

Der in Kairo verhaftete Anarchiſt, von dem wir in Nr. 213
der „Hall. Ztg.“ berichtet haben, iſt ein gewiſſer Viktor Jaffey aus
Loreto. Jaffey war Zollwächter, deſertierte im Jahre 1900, be-
gleitete dann Bresci nach Monza und half dieſem dort bei der
Vorbereitung des Attentats. Der Verbrecher wurde dann in
contumaciam zu lebenslänglichem Zuchthauſe verurteilt.

Der Kellner Decaſtello in Rom, der im Januar d. Js. den
Direktor des Hotels d'Angleterre, Berthold Elsmann, weil dieſer
ihn entlaſſen hatte, erſtach, wurde zu vier Jahren und zwei Mo-
naten Gefängnis verurteilt. Die Geſchworenen nahmen eine
ſchwere Provozierung von Seiten Elsmanns an.

Genickſtarre und Pocken in Berlin. Man meldet uns von
dort: Jn der Nacht zum Sonntag wurde ein Bäckergeſelle aus
Mariendorf, von dem man vermutet, daß er an Genickſtarre er-
krankt ſei, auf Veranlaſſung des behandelnden Arztes nach Berlin
in die Charité überführt. Unter pockenverdächtigen Erſchei-
nungen erkrankte ein Ruſſe im Weſten der Stadt. Jn beiden
Fällen ſind die Unterſuchungen über den wahren Charakter der
Krankheit noch nicht abgeſchloſſen. Die erforderlichen Maßregeln
gegen eine Weiterverbreitung wurden vorſichtshalber unverzüglich
getroffen.

Die Zahl der Streikenden in Chieago wächſt ſtetig. Die
Ruheſtörungen gipfelten in einer glücklicherweiſe rechtzeitig ent
deckten Brandſtiftung an dem Gebäude der Peabody Company. Die
Unterbrechung des Wagenverkehrs dürfte gegen Mitte der nächſten
Woche eine allgemeine Teuerung und Hungersnot verurſachen. Es
erhält ſich die Hoffnung, daß der Präſident am Mittwoch, wenn
er auf der Durchreiſe durch Chicago kommt, eine ſchiedsrichterliche
Erledigung des Streiks herbeiführen wird.

Einen erſtaunlichen Mangel an Disziplin enthüllten Vor
gänge auf dem neuen, erſt ſeit zwei Monaten in Dienſt geſtellten
nord amerikaniſchen Kreuzer „Galveſton“, Während dieſer Zeit
deſertierten von der Beſatzung 30 Mann, mit Arreſt wurden be-
ſtraft 65, außerdem ſtandrechtlich 33, kriegsgerichtlich einer. Beim
Einlaufen in den Hafen von Norfolk ſah der Kommandant ſich
genötigt, 20 Matroſen in Eiſen legen zu laſſen. Jetzt beſchwert
ſich die Beſatzung in einem offenen, an das NewYork Journal“
gerichteten Brief über den Kommandanten des Schiffes.

100 000 Mark abgeſchwindelt? Ueber ein angebliches
Berliner Bauernfängerſtückchen wird dem „Düſſeld. G.-A.“ aus
Wermelskirchen folgendes gemeldet: Vor einigen Tagen
weilte hier ein Landwirt aus E. an der Sieg, welcher in der
letzten Ziehung der Mecklenburgiſchen Landesgeldlotterie 100 000
Mark gewonnen hatte, um ſie ſich von Berliner Bauernfängern
wieder abnehmen zu laſſen. Aus Berlin erhielt er die tele-
graphiſche Nachricht, er habe in der Lotterie gewonnen und möchte
zur Erhebung des Gewinnes nach Berlin kommen. Der Landwirt
fragte aber zuerſt an, wieviel es denn ſei, worauf er die Antwort
erhielt, es ſeien 100 000 Mark; er müſſe aber ſofort kommen.
Der glückliche Gewinner reiſte auch unverzüglich nach der Reichs
hauptſtadt und traf hier an der verabredeten Stelle zwei feine
Herren. Dieſe verſtanden es, dem Landwirt einzuprägen, daß
das Spielen eines Preußen in einer nichtpreußiſchen Lotterie
ſchwer beſtraft werde. Durch berauſchende Getränke brachten ſie
es auch fertig, dem Landwirt das Gewinnlos abzuſchwindeln. Zur
Heimreiſe gaben ſie ihm 600 Mark bar und eine Anzahl Wechſel
mit dem Bemerken, daß er die letzteren neun Monate lang geheim
verwahren müſſe. Die Wechſel ſind wertloſes Papier; ſie ſind
nämlich von der Reichsbanknebenſtelle in Wermelskirchen geprüft
worden. Die Geſchichte iſt faſt unglaublich, aber ſie iſt nach der
Behauptung des zitierten Blattes vollſtändig wahr. Der Berliner
Polizei und der Staatsanwaltſchaft ſoll der Betrug gemeldet
worden ſein, doch hätten ſich die Bauernfänger mit dem inzwiſchen
eingezogenen Gewinn wohl ſchon längſt in Sicherheit gebracht!

Lebendig eingegraben. Einen ſchlechten Scherz haben ſich
unlängſt mehrere Vagabunden mit einem alten Manne gemacht.
Pariſer Polizeiagenten unternahmen auf den äußeren Boulevards
eine nächtliche Streife, als ſie plötzlich ein Stöhnen vernahmen
und beim Schein der Blendlaternen an einer gegen die Seine
ſteil abfallenden Böſchung den Kopf eines alten Mannes entdeckten.
Man glaubte ſofort an ein Verbrechen, und ein Polizeibeamter
ergriff den Kopf, um ihn hochzuheben. Dieſe Mühe war jedoch
eine vergebliche, und als der Schutzmann zufaßte, erſcholl ein
klägliches Schreien des Schmerzes. Nunmehr ging man näher
heran und ſah, daß der zu dem Kopfe gehörige Körper in Sand
eingegraben und vorher mit Stricken feſt umwickelt war. Als
man das bedauernswerte Opfer dieſes ſchlechten Scherges aus
ſeiner Lage befreit hatte, erzählte der ſchon ergraute Mann, daß
er vor Müdigkeit an der Stelle eingeſchlafen und dabei jedenfalls
von Vagabunden gefeſſelt und eingegraben worden ſei.

Auf eine eigenartige Jdee, ſeine Schuldner an ihre Zahlungs
pflicht zu erinnern, iſt der Wirt des Etabliſſements „Lindenhof“
zu Plauen i. V. gekommen. Er ſchrieb die Namen und den
Betrag ſeiner Zechſchuldner auf weißes Plakatpapier und hängte
letzteres an die Fenſter ſeines Lokals Die Paſſanten bewunderten

dieſe „Neuheit“, um ſo mehr, als auf den Plakaten ganz reſpektable
Beträge verzeichnet waren. Bald hatte das vriginelle Plakat
Hunderte von Menſchen angelockt, ſo daß die Anſammlung einen
bedrohlichen Charakter annahm und die Polizei einſchreiten mußte.
Auf deren Anſuchen entfernte der Wirt das Plakat, auf dem ſeine
Schuldner „verewigt“ waren, und hängte es nun in ſeiner Gaſt-
ſtube aus.

Ein „Wettrennen mit einem Eiſenbahnzuge“ unternahm, wie
die Tilſiter „Allg. Ztg.“ berichtet, vor einigen Tagen der Sohn
des Gendarmen Pagalis aus Koſtbar. Dort waren drei Diebe
in eine Wohnung eingebrochen und hatten alles Wertvolle mit-
genommen. Sie wurden bis Schirpitz verfolgt, wo ſie in einen
Eieſnbahnzug ſtiegen, der nach Bromberg fuhr. Der 16jährige
Sohn des Gendarmen P., ein ausgezeichneter Radfahrer, fuhr
den Dieben auf dem Rade bis Bromberg nach und kam ſo recht-
zeitig dort an, daß ſofort die Verhaftung der Spitzbuben erfolgen
konnte. Auch ihre Beute wurde ihnen wieder abgenommen.

Eine Stunde der Todesangſt verlebte ein Schiffer aus Norden,
der mit ſeinen beiden drei- und fünfjährigen Söhnen eine Boot-
fahrt machte. Das Boot kenterte beim Siel, und der Mann ſtand
nun lange bis zur Bruſt in dem eiskalten Waſſer inmitten des
Kanals, wo er wegen des Schlammes nicht vor und rückwärts
konnte. Der ältere Junge war ihm auf die Schulter geklettert,
den anderen hielt er im Arme, bis der Gaſtwirt Haak gegen mittag
zufällig zur Schleuſenbrücke kam und die dem Verſinken nahe
Menſchengruppe bemerkte. Haak ſprang, wie die „Köln. Ztg.“
mitteilt, raſch in ein Boot und ruderte zu der Unglücksſtelle. Es
gelang ihm auch, alle drei zu bergen.

Ein Opfer des Aberglaubens. Ein junges Mädchen von
Auerbach, die 17jährige Tochter des Spediteurs Oehlſchlägel, iſt
ſeit Montag abend verſchwunden. Das Mädchen iſt kurz vorher
bei einer Kartenſchlägerin geweſen und ſoll ſich den ungünſtigen
Beſcheid, den ſie dort bezüglich ihrer Zukunft empfing, ſo in den
Kopf geſetzt haben, daß man befürchten muß, ſie hat ſich ein Leid
zugefügt.

Zermalmt. Ein vierjähriger Knabe ſpielte in Altena in
Weſtfalen an einem Bache und ſtürzte beim Hineinwerfen von
Papierſchnitzeln ins Waſſer. Die Strömung führte ihn bis zu
einem großen Waſſerrade, deſſen Schaufeln den Kleinen bis zur
Unkenntlichkeit zermalmten.

Glöcknerſtreik. Jn Warburg ſtreiken die Glöckner der
beiden Pfarrkirchen. Sie verlangen höhere Beſoldung, ſind aber
von den Kirchengemeinden mit ihren Anträgen an die Stadtver-
tretung und von dieſer wieder an die Kirchengemeinden verwieſen
worden. Das Läuten wird inzwiſchen notdürftig durch die Küſter
ausgeführt.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“, nach Alexandrien, am

5. Mai 11 Uhr vormittags von Neapel nach Alexandrien abgeg.
„Hannover“, nach Baltimore, 5. Mai 8 Uhr vorm. in Baltimore
angek. „Breslau“, nach Baltimore, 5. Mai, 1 Uhr nachm. Dover
paſſiert. „Prinz Waldemar“, nach Sydney, 5. Mai von Hongkong
nach Sydney abgeg. „Neckar“, von NewYork, 5. Mai 9 Uhr
abends in Neapel angek. „Main“, von Valtimore, 4. Mai 8 Uhr
abends Kap Henry paſſiert. „Prinzeß Jrene“, von New-yYork,
5. Mai 1 Uhr nachm. Horta paſſiert. „Kapt. W. Menzell“, von
Kuba, 5. Mai von Havana über New-Orleans nach der Weſer
abgegangen. „König Albert“, nach New-York, 5. Mai 3 Uhr
nachmittags Vellas paſſiert. „Prinz Eitel-Friedrich“, 6. Mai in
Colombo angek. „Sehydlitz“, 6 Mai von Adelaide abgeg. „Mar-
burg“ 5. Mai Vliſſingen paſſiert. „Aachen“ geſtern von Funchal
abgeg. „Königin Luiſe“ 5. Mai 8 Uhr abends von Neapel abgeg.
„Heidelberg“ 5. Mai St. Vincent paſſiert. „Preußen“ 6. Mai
von Shanghai abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Calliſto“, von New-Orleans,
5. Mai 10 Uhr 45 Min. morgens auf der Elbe angek. „Friſia“,
nach Mexiko, 5. Mai 2 Uhr nachm. in Antwerpen angekommen.
„Lugano“ 5. Mai 7 Uhr morgens in Newport News angek,
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 5. Mai. von Algier abgeg. „Sicilia“,
nach dem La Plata, 5. Mai Queſſant Creach paſſiert. „Scandia“,
von Oſtaſien, 5. Mai in Suez angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“,
nach Havana und Mexiko, 5. Mai Ponta Doarnel paſſiert.
„Silvia“, von Baltimore, 5. Mai 8 Uhr 40 Min. auf der Elbe
angek. „Pontos“, vom La Plata, 6. Mai 6 Uhr morgens auf der
Elbe angek. „Polyneſia“, von der Weſtküſte Amerikas, 5. Mai,
9 Uhr morgens Dover paſſiert.

Kirchliche Anzeigen.
„Zu U. 8. Frauen Montag, den 8. Mai, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
Zu St. Georgen: Montag, den 8. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, Kden 10. Mai,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Johanneskirche: Mittwoch, den 10. Mai, abends 8 Uhr:
Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32, Paſtor Faßmer.

Domkirche: Dienstag, den 9. Mai, abends 8x Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

„Laurentiuskirche: Dienstag, den 9. Mai, abends 8 Uhr:

Bibnſ en dem 9.n ephanus: ienstag den 9. Mai, abends8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 10. Mai, abends 6 Uhr
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof.

Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 10. Mai, abends 84 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein): Mittwoch, den
10. Mai, abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Dienstag, Donners
tag und Sonnabend abends 7x Uhr Maiandacht.

St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein Montag, Mitt
woch und Freitag abends 74 Uhr Maiandacht.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 10. Mai, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Mai 1905.

Aufgeboten Der Schriftſetzer Karl Eckert, Zenkerſtr. 3 und
Martha Heine, Torſtr. 25. Der Lokomotivhilfsheizer Paul Schröter
und Eliſe Bernhardt, Dieskauerſtr. 16.

Eheſchließungen Der Arbeiter Guſtav Litte, Raffinerieſtr. 3 und
Jda Berger, Kanzleigaſſe 3. Der Eiſendreher Paul Hoffmann, Auguſta
ſtraße 6 und Auguſte Fröhlich, Lützenerſtr. 2. Der Kupferſchmied Karl
Both und Jda Pfeiffer, Kl. Sandberg 21. Der Tiſchler Richard Hoff
mann, Steinweg 36 und Martha Mitſching, Schwetſchkeſtr. 2. Der
Arbeiter Max Schmidt und Martha Hugo, Gr. Berlin 6. Der Reg.
Rat Dr. jur. Franz Perthen Chemnitz und Marianne Müller,
Kirchnerſtr. 20. Der Bezirksfeldwebel Friedrich Sievers, Deſſau und
Martha Eiſenhauer, Gr. Steinſtr. 47. Der Geſchäftsführer Robert
Kobs, Luckenwalde und Hedwig Moritz, Herrenſtr. 19. Der Kaufmann
Rudolf Funger, Delitzſcherſtr. 74 und Joſefine Röder, Fürſtental 11.
Der Oberleutnant Otto Steffen, Friedenau und Eliſabeth Loeſener,
Voigtſtedt. Der Schriftſetzer Oskar Geſchke, Zwingerſtr. 29 und Martha
Konradi, Langeſtr. 31. Der Schloſſer Karl Friedrich, Streiberſtr. 34
und Anna Hampſch, Ludwigſtr. 10.

Geboren Dem Arbeiter Robert Stemmler, Bäckerſtr. 6, T. Char
lotte. Dem Brauereiarbeiter Friedrich Keune, Rittergaſſe 1, S. Kurt.

Geſtorben Der Rentner Theodor Cammerath, 82 J., Spitze 8.
Des Arbeiters Albert Schulze T. Berta, 9 Mon., Torſtr. 28. Des
Portiers Reinhold Blumtritt S. Reinhold, 1 J., Streiberſtr. 26. Des
Maurers Paul Meiſe T. Agnes, 8 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Des Fuhrmanns Karl Juſt S. Wilhelm, 13 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtiges Aufgebot Der Bäcker Wilhelm Kams, Halle und
Minna Gutke, Aſchersleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom. 6, Mai 1905.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Friedrich Burre, Lettiner-
ſtraße 2 und Emilie Bobbe geb. Ränſch, Schulberg 12. Der Kaſſen
Aſſiſtent Alfred Brünner, Seebenerſtr. 64 und Wally Stoy, Eichen
dorffſtraße 7.

Geboren Dem Lehrer Anton Kullmann, Fichteſtr. 4, S. Her
mann. Dem Regiſtrator und Expedienten Friedrich Heyer, Albrecht-
ſtraße 19, T. Erika. Dem Verſicherungsbeamten Auguſt Kurzhals,
Viktoriaſtr. 27, S. Rudolf. Dem Hilfsbahnſteigſchaffner Ernſt Roloff,
Stephanſtr. 5, T. Liesbeth. Dem Stadtbahnwagenführer Ernſt Marr,
Wittekindſtr. 30, T. Herta.

Geſtorben Der Landgerichts-Kanzlei-Jnſpektor Otto Hammer,
62 J., Göbenſtr. 12.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat Loeſener nebſ. Gemahlin

und Tochter aus Voigtſtedt. Poſtdirektor Steffen nebſt Gemahlin aus
Gr.-Lichterfelde. Oberleutn. Steffen aus Friedenau. Reg. Aſſeſſor Dr.
Loeſener nebſt Gemahlin aus Poſen. Bergrat Wonneberg nebſt Ge
mahlin aus Artern. Frl. Schmidt, Frl. Müller, beide aus Verden.
Frau Oberleutn. Liebe nebſt Tochter aus Kaſſel. Frl. Sprongerts,
Frl. Liebe, Frl. Steffen, Frl. Kopf, Oberleutn. Scharf, Leutn. Liebe,
Oberleutn. Krauſe, Hardt, Kowiſch, Buſſold, ſämtlich aus Gr.Lichter
felde. Leutn. d. R. Loeſener aus Voigtſtedt. Amtsrat Böving nebſt
Gemahlin und Töchtern aus Artern. Steinbock nebſt Gemahlin, Frl.
von Kemnitz, ſämtlich aus Frankfurt. Neumann nebſt Gemahlin, Frau
Loeſener, ſämtlich aus Hamburg. Fr. von Bernuth nebſt Familie aus
NewYork. Frau Hauptmann Kanter aus Graudenz. Reg.-Rat von
Kemnitz, Kapitänleutn. R. Schmidt, beide aus Berlin. Kriegsgerichts
rat Dr. Thielo aus Schwerin i. M. Rechtsanwalt Dr. Gerth aus
Sangerhauſen. A. Wolter nebſt Gemahlin aus Dresden. Arzt Dr.
Schulze aus Görlitz. Privatier W. Schlaeger aus Langerbrück.
Kaufleute M. Frank aus Hamburg, R. Menz aus Pforzheim, Göldner
aus Wien, E. Wieprecht, A. Scholze, beide aus Plauen, C. Philips
aus Mainz, H. Kulp, W. Beckmann, beide aus Köln, W. Jahn aus
Chemnitz, R. Meyer aus Annaberg, H. Jacob aus Maximilianſan,
R. Saalfeld aus Hannover, W. Gellermann aus Appelhülſen, Robert
Neumark aus Nürnberg, Dönneweg aus Eſchwege, A. Bach aus
München, H. Gaßner aus Calw, Kahn, Wilke, R. Eiſenberg, H. Levy,
G. Brandau, C. Weber, M. Henoch, A. Wolſſtein, H. Feiler, ſämtlich
aus Berlin.

Grand Hotel Bode. John A. Chapmann aus Chicago. Stud.
theol.: Foelſch, Nauck, beide aus Leipzig. Generalinſp. Spott aus
Magdeburg. Geh. Reg.-Räte: Weſener, Wichgraß, Jng. Köhler nebſt
Gemahlin, Baurat Ottenſen, Jng. Krieger, ſämtlich aus Berlin. Arzt
Dr. Jerthen aus Oelsnitz. Oberarzt Retzlaff aus Jena. Rechts
anwalt Riedel nebſt Gemahlin, Reg.-Rat Dr. Hoch, Ref. Jaeckel,
Reg.-Rat Haenel, ſämtlich aus Chemnitz. Baumeiſter Coruchius aus
Magdeburg. Jng. Trippe aus. Erkelenz a. Rh. Reg.Aſſeſſor Dr.
Bach aus Glauchau. Dir. Goſewiſch aus Leipzig. Reg.-Aſſeſſor
Reinicken aus Hamburg. Rittergutsbeſitzer Reinicke aus Großdölitz.
Frau Paſtor Meltzer aus Lützſchöna. Frl. Blume ans Poſen. Frl.
Güldenapfel aus Weimar. Kaufleute: Groſſe aus Halberſtadt, Gold
mann aus Breslau, Kramberg aus Dortmund, Maret aus Harburg,
Voigt aus Leipzig.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Profeſſor Dr. Walther
nebſt Gemahlin aus Kaſſel. Oberlandesgerichtsrat Backs nebſt Ge
mahlin aus Celle. Geh. Baurat Backs aus Breslau. Hauptmann
Backs nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentier Hoyer aus Dresden. Arzt
Erdmenger aus Bleicherode a. H. Paſtor Baumann aus Prettin.
Schriftſteller Ganske aus Karlshorſt. Feldwebel Schlieder nebſt Ge
mahlin aus Mücheln. Oekonom Kronsky aus Katuſitz. Student
Chamberlayn aus Richmond. Frl. Ranſch aus Konſtanz. Frl. Leiſt
aus Mücheln. Rentiere Frl. Lange aus Dresden. Frau Dr. Studte
aus Magdeburg. Frau Gericke aus Potsdam. Frau Cranert aus
Braunſchweig. Kaufleute Leffler aus Salzmünde, Löwenthal, Buſſe,
Weiglin, ſämtlich aus Berlin, Matz nebſt Gemahlin aus Stettin,
Backs nebſt Gemahlin aus Erfurt, v. Boltenſch nebſt Gemahlin aus
Magdeburg-Buckau, Henninger aus Neuwied, Enke aus Halle.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

C I S S S Wv ller Toilettenſeifen iſt die an Milde undDie Königin Feinheit ſeit Jahren rechte und zur
Erzielung eines ſchönen Teints Myrrholinseife.
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(6806)

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlanuerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen-
Apotheke Berlin. Depot in gen meiſten Apotheken und Drogerien.

(6814)

Farten-7

abgepasst und vom Stück.
MNMocderne Muster.

Grösste Auswahl in allen Preislagen

H. C. Weddy -Pönicke,

Leipzigerstrasse 6. (6850
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Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigen Preisen

auch auf

Beliebteste
Oualitäts Marke

am Platze.

Teilzahlungen.

Tllustrierter Pracht Katalog

Ritter
Geld u. Dokumenten-Schränke,

a feuer-, sturz- und diebessicher, empfehle in
grosser Auswahl.

Vertretung und Musterlager der bedeutendsten
Geldschrankfabriken.

Schränke zum Einmauern in allen Arten
schon von 25 Mark an.

Schränke in Sohreibtische ete. werden nach
Mass angefertigt.

T Kassetten T zum An- u. Lossohliessen von 7 Mark an.

h

J a
l III

Geldäzähl-Apparate, GeldkKörbe, Vorhängeschlösser,
alle Arten Wagen und eiserne Türen, Kopierpressen etc.

Gegen Einbruch in Wohnungen empfehle alle Arten von
F Sicherheitsschlössern neuester Systeme.

Reparaturen und Transporte werden sofort ausgeführt.

Ack. Schultze, er hhgaTelephon 22797.

Jeder Radfahrer
sollte dem Deutschen Radrahrer Rund beitreten, weil
dessen sämtliche Mitglieder ohne jecle Nachzahlung gegen Haftpflicht
Personen gegenüber bis zu Mk. 100 000, bei Sachschäden bis zu
Mk. 50 000 versichert sind. Ueber Aufnahmebedingungen und
weitere Vorteile der Bundesmitgliedschaft erteilt gratis und franko
Auskunft die Zentral Geschäſtsstelle des Deutschen
Radſahrer Bundes, Essen, Ruhr. [6811

Rackets u. Zälle

Rackets
aus ſonſtigen engliſchen und

deutſchen Fabriken.

Continental-Bälle

Netze, Pfosten.

e
S

2
2

8

v. Slazenger Sons, e

2
e
9

8

S
v
v

mFe Ritter Halle a. S.
9

Leipzigerſtraße 90. 2 für die Aufführung am 9. Mai hat am 1. Mai, für die Auf-
S führung am 10. Mai am 5. d. Mts. begonnen.

t-Spar-Vereins.Mitglied des Ravatt-sp 8 W Der Ertrag der Aufführung fließt dem allgemeinen

Dienstag, d. 9. Mai 1905
Anfang 4 Uhr.

theaters zugrunde gelegt.

Schillerfonds zu. W

W

nern

I Lucca

Feſtaufführung
der Studentenſchaft der Aniverſttät Halle- Wittenberg

zur Gerdächtnigfeier des hundertſten Todestages

t Schillers(3 im Stadttheater zu Halle a. S.

2

Mittwoch, d. 10. Mai 1905
Anfang 7 Uhr.

Die Räuber.
Ein Trauerſpiel in fünf Akten von Friedrich v. Schiller.

Für die Aufführung am 9. Mai ſind die Opernpreiſe, für
die Aufführung am 10. Mai die Schauſpielpreiſe des Stadt-

Der Vorverkauf

[6342

Fernruf 2489. (6812

mit 25 9 Rabatt).

avierspiel
in 1 Stunde durch Selbſtunterricht erlernbar;

neueſte, epochemachende Erfindung, kein Apparat.

Proſpekt gratis.
Th. Walther, Kapellmeister, Kiel 2, Adolfstrasse 25.

Letzte
Roſe 1 Mk. 5 beliebte Lieder je 75 Pfg. (alle 6 zuſammen bezogen

[6114

e Fahrräder undF W sämtl. Zubehör-S teile lief. billigst
V V Hans Crome,

Pinbeck 395.
Vertreter gesucht, Katalog gratis.

Reform Beinkleider
größte Auswahl am Platze

A. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84. d. r.
zasBade
M Jon.VaiuAT, Renschein

zu haben in allen besseren Insfallations

M geschäften. Man verlange (aralog grat u franco.

e 6

S G S [2089]

Große
III

97 d Sre

Brahminenſchule,4 erre r di gü te G rosste G pecial fa br ik für r e Bronzeſchläger und Silberſticker,

L.Liqueur extra ſine.Generalvertrieb für Halle a. S. und den mittleren Teil 4

der Provinz Sachsen: Brste Hallesche Cognac-

Brennerei Gebrüder Kopr, Halle a. S. n v
Von Dienstag, den 9. Mai ab:

Nur kurze Zeit
Hagenhbecks indische

Völkerschaften,

5

70 Eingeborene (Männer, Frauen, Kinder), 6 Arbeits-
Elefanten, 10 Zwergzebus, 10 Zwergeſel, 2 Myſore-

Ochſen, 3 Lippenbären, zahlreiche Schlangen.
Ebenholzſchnitzer,

zahlreiche Zauberer und Schlangenbeſchwörer, 6 Tempel-
tänzerinnen (Bajaderen), Elefanten als Laſtträger und

Reittiere, Zebu-Wettfahren, Eſel- Reiten 2e.
Dienstag nachm. 4 Uhr:

Eröffunngs- Vorſtellung.
6 Uhr: Zweite Vorstellung.

M A X ae2 Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft, da ein jeder, der

Eroelieh's alkoholfreies Apfelmousseus
2 einmal getrunken hat, dieſes wirklich herrliche Getränk nicht mehr
e will, was die täglich ſich mehrenden Beſtellungen erfreu-

licher Weiſe beſtätigen. [68378 Ueberall zu haben die Flaſche zu 10 Pfg., 30 Flaſchen 3 Mk. frei Haus.

Alleiniger Fabrikant für Halle a. S., Merſeburg u. Umgeg.:

Garl Landfermann, Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 151. Fernruf 1242.

Solbad mit Kuranstalt in an-

008909990

mutiger u. geschützter Lage, eigen1 e n Solquello mit kräftig. Radioaktivität
Verabreicht tüglich auch Moor-

bäder, Kohlensäure- Solbäder ete.
Blektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren.
Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurverwaltung. Tel. 2675.

M Halle a. BIN—A—S
Häusliche Trink-Kuren8

Nien
(auch als Vor- und Nachkuren).

o Anerkannt beste Wirkung der Heil-
Wässer und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus,
NMieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Sskrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
ZTuekerharnruhr, Rhachitis,
Blasen- und XNierensteine.

Erbhältlich in den Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien
und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauchsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

c h-]]hq]q]

Zad Lobenstein
Eisen-, NMoor- und Stahlbad. Trink- und Badekuren.

bis et e Luftkurort l. Ranges terin on
Eisen-, Moor- u. Stahlbäder, Kohlensäure-, Sol-, Flehtennadel-, Dampfbäder,
inhaſatlonen, Hydrotherapie, Hassage, elektr. Lichtbäder, Luft-, Sonnen-, Kalt-
wasser- u. Schwimmbägdoer. Spozlalität (unter ärztlicher Aufsicht):
Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bdel Gicht, Frauenlelden und besonders allen Arten von

ev und Wenn nei enIndividuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemlsches
Laboratorlum. Prachtvoller Kurpark. Konzerte der städt. Badekapelle. Reunions eto,

Prospekte sowie jede gewünsechte Auskunft bereitwilligst durch die
Ceöffnet v. Maſ bis 30. Sept. Badedirektion in Lobenstein, Thüringen

Zad Neuenahr,
Grand Hötel Rheinischer Hot,

ſehr empfohlen, beſuchteſtes Hotel,
Broſchüre über Kurverhält. nebſt
Zudereitungs-Rezepte zur Diät für
Zuckerkranke gratis u. franko. [4993

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz bes., Plombie-
rungen..J Sachse, Scharrenstr. S5,

IPeIZz waren
übernehm. zum Aufbewahren geg.
Motten- u. Feuerschäcdlken

z KürſchnerAderhold c Müller, re
Gr. Ulrichſtraße 42.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lIahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.

Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Holst. Molk. Tafel

ButterPostkolli 9 Pfd. netto 11,50 K.
frei pr. Nachnahme [6498

Ottensen, Holst.Br. Bahmven, es
Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

c WS Vernickeln,Verkupfern, Verzinnen, d

Bronzieren
C a Ferd. Hlaassengier,

Metallwaren-Fabrik, p
Sarfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196. 7

M

Dwei Doolog. Garten Aktien

bill. zu verk. Offert u. T. V.
411 an die Exped. d. Ztg. [6840

Nakulatur
hat abzugeben
Buchdrucherei Otto Thiele,

Große Brauhausſtrafze.

Hausu. Grundbeſttzer-Verein, e. V. valea.s.

Mitktwoch, den 10. Mai cr., abends 8 Uhr

Mitglieder Versammlung
im kleinen Saale der „Kaisersäle“, Gr. Ulrichſtr. 51 hierſelbſt,
zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches und pünktliches Er
ſcheinen ergebenſt eingeladen wird. Der Vorstand

Tagesordnung.
Beſteuerung der Geſchäfts und Schaukaſten.
Bauliche Veränderungen vor der Fluchtlinie.
Kleine Mitteilungen.
Mitteilungen über den Preuß. Landes-Verbandstag.

Back Wiüttelcimcl.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

ur- Konzert
der Kapelle des Füſil.- Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. einſchließlich Billettſteuer).

Abonnementsbilletts ſind an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.

6834 o. Wiegert, Königl. Muſikdir.
Wein Restaurant Note Cuipe.:

Mittwoch. den 10. Mai
Souper à 2 und 3 Mark.

C J

Spargel Essen. Taſel Musik.0009000000900 999

AvioS

iehloft
Feftoxolap

pr Pf. M. 1,60, 180, 200 u. 2,410 p. Pfd. Packet 40, 50,60
ist das feinste fabrikat der Neuzeit ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR.DAvio SöttE, HALiE A.S. FR.DA SöpE, HAuiE S.

x J W e mee
Pr. (onradin Hlertzherg rein für Erduunde,

wk Sitzung am Mittwoch, den 10.Bernburgerstrasse 27, II. d. Mts. um 8 Uhr im Hotel
impft „Kaiſer Wilhelm“.p Vortrag des Herrn Profeſſor

Mittwoch und Sonnabend Dr. Oskar Mann- Berlin
3--4 Uhr. (6487 „Ueber ſeine Reiſen im weſt-

7 lichen Perſien“ (mit Lichtbildern).Kunststopferei Beſte Haut, Cremen. SrifenSpezialitäten

in allen Webarten von (6088 empfiehlt billig die Parfümerie

[8989]

Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21. Oscar Badhlin, Leipzigerſtraße 91.

z

rtg

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich
Völkerwanderung

Hartstein!
Die unverwüſſtlichen

Burlesken:
8 Uhr:
„Eine Frau

auf Pump“
und

93 Uhr:
„Aus einer

Kleinen Garnison“
mit ihren tollen Szenen und

prächtigem Humor rufen

Lachſalve
Lachſalve

hervor.
Außerdem der b rill an te

Spezialitätenteil
mit

2Siems?
das Haud Phänomen.

Walballa-Iheater.

Direktion Otto Herrmann
Gastspiel

An l. Kecnunl lin
ferner das

phänomenale
humoriſtiſche

Künſtler- Programm

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 9. Mai 1905.

Leipzig (Neues Theater): Das

Rheingold. uLeipzig (Altes Theater): Die
Karlsſchüler.

Weimar (Hoftheater) Demetrius.
Hierauf: Das Lied von der Glocke.
Zum Schluß Goethes Epilog
zum Lied von der Glocke.

[6804

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Schillerfeier in Lauchſtädt.
Halle a. S., 8. Mai 1905.

Unter allen Feiern, die zu unſeres großen Schiller Gedenken im
Vaterlande und auf dem ganzen Erdkreiſe, ſoweit die deutſche Zunge
küngt, in dieſen Tagen ſtattgefunden haben oder noch veranſtaltet
werden, wird die Feſtvorſtellung im Königlichen Theater zu Lauchſtädt
einen beſonderen Platz und Rang einnehmen. Ging ſie doch vor ſich
an der Stätte, die durch Schillers und Goethes Anweſenheit geweiht
worden iſt für alle Zeiten; hatte ſie doch ihren Schauplatz in den

ſollte ſie doch durch ihre materiellen Erträgniſſe beiſteuern helfen, dieſes
kleine beſcheidene Theater, in dem die größte Periode deutſcher
dramatiſcher Dichtung lebendig wurde, für die Zukunft den kommenden
Geſchlechtern zur Verehrung zu erhalten. Dank der haochherzigen
Stiftung eines Schillerverehrers und Dank der überaus lebhaften Be
teiligung weiter Kreiſe wird dieſer edle Zweck erreicht werden.

Für Lauchſtädt bedeutete das Enſemble-Gaſtſpiel des Halleſchen
Stadttheaters ein kurzes Aufflackern der alten, längſt entſchwundenen
Herrlichkeit. Schon auf dem Bahnhofe ließ ſich vorausſehen, daß der
Andrang nach dem einſt berühmten Städtchen ein ganz gewaltiger
ſein würde, daß ihm die Größenverhältniſſe des Bades
unmöglich gewachſen ſein konnten. Der Extrazug, der um 2 Uhr
Halle verließ, war in allen Abteilungen derartig überfüllt, daß die
Leute zum Teil auf den Plattformen der Wagen ſtehen mußten. Bad
Lauchſtädt ſelbſt hatte Feſtkleider angelegt. Bahnhof, Häuſer und
Straßen waren ſchön geſchmückt und nahmen ſich in dem herrlichen
Sonnenſcheine ſehr freundlich und einladend aus, und unter dem grünen
Dach der alten Bäume, die im Badepark als Zeugen früheren Glanzes

3 ihre Wipfel recken, wogte eine feſtlich erregte Menge. Glücklich, wer da
noch einen Tiſch oder Stuhl erwiſchen konnte! Den meiſten der fremden

d Gäſte war dieſe Gunſt nicht beſchieden. Erfriſchungen, beſonders Kaffee,
waren erſt nach langem Warten zu erhalten. Die Feſtſtimmung wurde
aber kaum durch die Unzulänglichkeit der Verhältniſſe beeinträchtigt

5 und als die Fanfaren durch den Park ſchmetterten, da zogen in langer
à Reihe die Feſtteilnehmer erwartungsvoll nach dem Theater, um die

Aufführung von Schillers „Kabale und Liebe“ anzuhören. Trotz der
hohen Preiſe war das Haus bis auf den allerletzten Platz gefüllt.
Vertreter der höchſten Provinzialbehörden, der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle, der Rektor der Univerſität, Profeſſoren, Lehrer, Studentend in Wichs, ein zahlreiches vornehmes Publikum aus Halle und Umgegend
waren verſammelt, um des Dichterfürſten Andenken und Werke zu ehren.

Wildenbruchs Prolog, der von Herrn Heinrich Götz mit Wärme9 und klangvollem Vortrag geſprochen wurde, fand lebhaften Widerhall
in den Herzen aller. Die Aufführung ſelbſt war der Gelegenheit wie
unſerm Schauſpiel-Enſemble durchaus würdig. Die Weihe des Ortes

9 hatte ſowohl die Gemüter der Zuſchauer empfänglicher gemacht wie die
ß Mitſpielenden zur Einſetzung der höchſten künſtleriſchen Kraft begeiſtert.

So war denn der Eindruck des Trauerſpiels, des erſten Dramas des
jugendlichen Dichters, das ihn auf den Gipfeln der künſtleriſchen Meiſter

3 ſchaft zeigte, ein wirklich hinreißender, der lebhafteſten Beifall auslöſte.
Eine prachtvolle, einheitlich entwickelte und einheitlich geſtimmte Leiſtung9 war der Präſident des Herrn Hein z. Mit der ſtürmiſchen Macht

2 ſeiner Empfindung ſtattete Herr Alving den Ferdinand aus. Jn
ſchönem Gegenſatz ſtanden die beiden Frauengeſtalten. Für die liebens
werte Luiſe, deren Seele ſich zu ſo echtem Heldentum aufſſchwingen
kann, traf Frl. Hallwill mit überzeugender Wärme und Jnnigkeit
den rechten Ton. Außerordentlich wirkungsvoll legte Frau Fanny

F. Wagner den Charakter der Lady Milford dar. Den braven Miller
und ſeine eitle Frau ſpielten Herr Berend und Frl. Müller vor
trefflich. Die Geſtalt des ſchurkiſchen, geſchmeidigen Wurm wuchs in
Herrn Sieg s lobenswerter Auffaſſung zu lebensvoller Wahrheit empor.
Sehr gut war der Hofmarſchall des Herrn Stahlberg. Auch die
kleineren Rollen waren trefflich beſetzt, ſodaß die Feſivorſtellung unſerem

einheimiſchen Theater und ſeinem verdienſtvollen Leiter, Herrn
Richards, mit Recht viele Ehren eintrug.

Die Aufführung hatte infolge der Hitze und des verhältnismäßig lang-
ſamen Tempos, in dem ſie ſich wegen der Bühneneinrichtung abſpielen
konnte, auch die Kräfte der Zuſchauer gehörig in Anſpruch genommen.
Um ſo willkommenere Erholung bot deshalb das trefflich zubereitete
Feſtmahl, das ſich an die Aufführung anſchloß. Herr Regierungs-
präſident Freiherr v. d. Recke dankte hierbei dem Direktor des
Halleſchen Stadttheaters, Herrn Direktor Richards, und ſeinen Künſtlern

8 mit herzlichen Worten für die ausgezeichnete Feſtvorſtellung, ſowie den
liebenswürdigen Wohltätern, die durch ihre Freigebigkeit die Ermöglichung
zur Wiederinſtandſetzung und Erhaltung der altehrwürdigen klaſſiſchen

04 Kunſtſtätte in Lauchſtädt geboten haben. Herr Direktor Richard s
ſprach den Behörden für die Erlaubnis zum Spielen in dem Lauchſtädter
Theater und dem Publikum für ſein zahlreiches Erſcheinen den auf
richtigen Dank aus da erſt durch die rege Anteilnahme

3 einer ſo großen Schillergemeinde das ganze Feſt in Lauchſtädt
und der treffliche Erfolg, der nun in jeder Hinſicht zu verzeichnen iſt,

nd ermöglicht worden ſei. Jn angenehmſter Stimmung blieb die größte
t Zahl der Feſtteilnehmer in den neu hergerichteten Sälen des Kur

hauſes beiſammen, bis die Abfahrtszeit des Extrazuges zum Aufbruch
mahnte. Die Straßen des Städtchens erſtrahlten ſeit Einbruch
der Dunkelheit in hellem Lichterglanze die königlichen und ſtädtiſchen
Gebäude, der Park und die Privathäuſer hatten illuminiert, und ſo

e erſchien das Städtlein ſeit langer, langer Zeit einmal wieder erwacht

aus ſeinem ſtillen Drnros henß et r
e Wie ſchon hervorgehoben, hat Ernſt von Wildenbruch zu

der Lauchſtädter Feier einen beſonderen Prolog gedichtet. Mit ſeltſamem
„Takt“ hat es eine in Halle erſcheinende Zeitung fertig bekommen,
dieſen Prolog ſchon vor der Feſtaufführung in Lauchſtädt zu ver
öffentlichen und auf dieſe Weiſe den Dichter und den vortragenden
Herrn Götz um den ſchönſten Teil des Erfolges zu bringen. Das
feinfühlige Publikum wird denjenigen Zeitungen dankbar ſein, die auf

m die Lauchſtädter Schillerfeier die ſelbſtverſtändliche Rückſicht
z genommen haben, mit der Wiedergabe des Prologes bis heute zu

warten Der Prolog lautete:

Schiller dem Unſterblichen
von Ernſt von Wildenbruch.

Jn Lüften rauſcht's, es ſtrömt hernieder
Geheimen Zaubers dunkle Macht
„Erde, gib uns den Toten wieder,
Den du bewahrſt in Grabesnacht.“

Es hat die Gruft, die ihn verſchlungen,
Es hat der Tod an ihn kein Recht,
Denn wer Unſterbliches geſungen,
Lebt mit dem lebenden Geſchlecht.

Räumen, die unter Goethes Leitung ſelbſt für die Jnſzenierung der
Dichtungen der Weimaraner Unſterblichen gebaut worden waren

Kleiderstoffe

Das Werk, das Menſchenhand gegründet,
Zerfällt in Staub, Palaſt und Turm,
Das Wort, das Herzen je entzündet,
Brauſt durch die Welt, ein ew'ger Sturm.
Mit jedem ſüßen Kindermunde,
Der ſtammeln lernt der Zeilen Lauf,
Stehſt du in Volkes Herzensgrunde,
Geliebter Schiller, wieder auf.
Darum vom Schlaf erwach', erwache,
Entſteige, Sängerheld, der Gruft!
Des eignen Liedes Donnerſprache,
Sie ſei der Zauber, der dich ruft.
Auf Deutſchlands Seele, qualvoll laſtend
Lag dumpfe, dichterloſe Zeit;
Mit Bettlergier nach Frankreich taſtend,
Den Leib umhüllt mit fremdem Kleid
So ſpeiſte es aus fremder Schüſſel
Sein ſchmachtend Herz, das Nahrung ſchrie,
Verloren war der goldne Schlüſſel
Zum heil'gen Reich der Poeſie.

Da war kein Lenz, da war kein Blühen,
Da war nur quellenloſer Sand,
Kein heil'ger Zorn, kein Herzensglühen,
Nur Thrannei und hohler Tand.

Doch plötzlich in der öden Stille
Erlebte die geſchminkte Welt:
Es ſcholl das donnernde Gebrülle
Des Löwen, der zum Kampf ſich ſtellt.
Mit zürnendem Titanenſchritte,
Von Götterglut umloht die Stirn,
So trat er in der Gaukler Mitte
Stumm war das Schwatzen und das Girrn.

Und in der Harfen goldne Stränge
Griff er mit der gewalt'gen Hand,
Des deutſchen Liedes große Klänge
Durchbrauſeten das deutſche Land.

Aus allen Städten, allen Gauen
Kam Deutſchlands Volk zuhauf gedrängt,
Um ihn zu hören, ihn zu ſchauen,
Der ſie ſich ſelbſt zurückgeſchenkt.
Der Vater faßte heißer, enger
Den Knaben an der zarten Hand:
„Siehihndiran dasiſt der Sänger,Das iſter, den uns Gott geſandt.
Der unſer Hoffen, unſer Sehnen
Vereint in Liedes mächt'gem Tonl“
Und Deutſchland lag in tauſend Tränen
Zu Füßen ſeinem großen Sohn.
Die Zeit mit unbarmherz'gen Händen
Raubt manchen Kranz, löſcht manches Licht,
Den Kranz ſoll kein Jahrtauſend ſchänden,
Der, Schiller, deine Stirn umflicht.
Wie dir vor Zeit die Väter lauſchten,
So lauſcht dein Volk noch deinem Wort,
Die Töne, die es einſt berauſchten,
Sie tönen und ſie klingen fort.
Der Vorhang ſteigt, es ſprühn die Lichter,
Die Poeſie erſchließt ihr Reich
Jn Ehrfurcht neigt euch, denn der Dichter
Schiller iſt mitten unter euch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S, den 8. Mai

Schulſpaziergänge.

Mit den jetzigen ſchönen Tagen haben auch wieder die Schulaus-
flüge reſp. Schulſpaziergänge begonnen, eine Einrichtung, die man vom
pädagogiſchen wie vom geſundheitlichen Standpunkte aus nur gutheißen
kann. Bietet doch auch der große Lehrſaal der Natur dem Erzieher
reichlichen Stoff, ſeinen Schülern allerlei Kenntniſſe gewiſſermaßen
ſpielend beizubringen. Ein verſtändnisvoller Pädagoge wird
ſolche Spaziergänge ſtets gern dazu benutzen, in ſeinen
Schülern den Sinn für die erhabenen Schönheiten der Natur
zu wecken. Das Tierleben in Wald und Feld ſowie die Pflanzen,
die am Wege wachſen, geben ihm außerdem Gelegenheit
zu allerlei praktiſchen wiſſenſchaftlichen Auseinanderſetzungen und
Demonſtrationen, und wenn er es dabei verſteht, den rechten Ton zu
treffen, ſo wird er ſich über Mangel an Aufmerkſamkeit bei ſeinem
jugendlichen Auditorium nicht zu beklagen haben. Solch ein Spazier-
gang bringt die kindlichen Herzen dem Lehrer häufig näher, als dies
während der ſonſtigen ernſten Schultätigkeit der Fall iſt. Zudem
können derartige Ausflüge den Kindern in ſanitärer Beziehung nur
Nutzen bringen. Das Auge des Lehrers wacht über der kleinen
Schar, es wird dank ſeiner Aufmerkſamkeit alles vermieden, was
den Ausflüglern Schaden bringen könnte, Speiſ' und Trank
am Endziel werden genau kontrolliert, kurz, unſer junger Nachwuchs
kann dabei an Leib und Seele nur gewinnen. Die geringen zur Be-
ſchaffung von Getränken und Erfriſchungen erhobenen Beiträge, die ſich
per Kopf immer nur auf wenige Pfennige oder Groſchen ſtellen, er
möglichen es auch minderbemittelten Eltern, ihre Kinder an den
Wanderungen teilnehmen zu laſſen, und es iſt nur mit Freuden zu
begrüßen, wenn unſere Schulen während der warmen Jahreszeit ihre
Zöglinge unter der Obhut der Lehrer recht oft hinausziehen laſſen in
Gottes ſchöne Welt.

Neues Polizeirevier. Bekanntlich haben die ſtädtiſchen Be
hörden ſ. Zt. die Mittel zur Gründung eines neuen, des achten Polizei
reviers bewilligt. Dasſelbe ſoll nunmehr eingerichtet werden, und zwar
geſchieht dies auf Koſten des zweiten (Glaucha) und des dritten (Königs
viertel) Polizeireviers, welche beide einen großen Umfang haben, ſodaß
eine Entlaſtung ihnen daher wohl zuſtatten kommt. Die Polizeiver
waltung ſucht in oder bei der Beeſenerſtraße geeignete Räume zur
Unterbringung des neuen Polizeireviers.

Zur Hebung der Saale-Fiſchzucht. Unſerer jüngſt gebrachten
Mitteilung betreffend Hebung der Fiſchzucht in unſerer Saale iſt be

in unübertroffener
Auswahl

und zu anerkannt

Preisen.
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richtigend hinzuzufügen, daß es ſich nicht um 2000, ſondern um 20 000
junge Lachſe handelte, die von den Herren Generalſekretär Fiſcher,
Lektor Dr. Kluge und Fiſchermeiſter Kupper sen. an geſchützten Stellen
in die Saale eingeſetzt worden ſind.

Gaſthofsverkauf. Nächſten Donnerstag wird einer der älteſten
Gaſthöfe Trothas, der „Eichelkranz“, gerichtlich verkauft. Derſelbe ſteht
ſchon ſeit Anfang Januar d. Js. leer, da er von der Beſitzerin wegen
Zahlungsſchwierigkeiten infolge ſchlechten Geſchäftsganges freiwillig
geräumt wurde.

Verkehrserweiterung. Die öffentlichen Fernſprechſtellen
Burgk (Saale), Udeſtedt und Peterwitz (Kr. Dhglitzſch) ſind
zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell zugelaſſen. Die
Gebühr beträgt für Peterwitz 20 Pfg., für die übrigen Orte 50 Pfg.

25 jähriges Arbeitsjubiläum. Der Vorſchloſſer Eduard
Weber beging am 19. April ſein 25 jähriges Arbeitsjubiläum. Aus
dieſem Anlaſſe hatten ſeine Kollegen von der Königlichen Eiſenbahn
Betriebswerkſtatt Halle a. S. am Sonnabend, den 6. d. Mts. eine
familiäre Feier veranſtaltet, woſelbſt dem Jubilare außer einem ſehr
ſchön ausgeſtatteten Diplome ein paar hübſche Lehnſtühle überreicht
wurden. Auf den Dank des Jubilars erwiderte ein Kollege, deſſen
Worte in einem Kaiſerhoch ausklangen. Ein anderer feierte den Jubilar
als langjähriges Mitglied der „Freiwilligen Sanitäts-Kolonne des 1870er
BahnhofsBarackenVereins“, und die „Saaletaler-Sänger“ hoben ſeine
Verdienſte um dieſen Verein hervor. Die Feier verlief in beſter
Harmonie und hielt ihre Teilnehmer bis zum frühen Morgen bei-
ſammen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium hatte ſeine 29. Muſikauf
führung zu einer würdigen Schillerfeier geſtaltet, deſſen abwechſelungs-
reiches Programm der Bedeutung des Dichterheros entſprach. Einge-
leitet wurde die Feier durch den Beethovenſchen Marſch Nr. 1 für
Klavier zu vier Händen, wobei die Herren Caſelitz und Volk-
mann ſich mit vielem Geſchick ihrer Aufgabe entledigten. Hierauf
griff Herr Direktor Heyd rich das Wort zu ſeinem Feſtvortrage
über „Schillers Leben und Schaffen der in gedrängter
Kürze eine Biographie des Dichters enthielt, die durch Erwähnung der
Art und Weiſe des Entſtehens ſeiner Werke angenehm durchbrochen
wurde. Den Manen Schillers wurde ſowohl durch den Geſang ſeiner
von Schubert komponierten Lieder, als auch Bruchſtücken aus der
„Glocke“ und Deklamation ſeiner Gedichte gehuldigt. Beſonders gefielen

die von Frl. Elſe Ritter geſungenen Lieder „Des Mädchens Klage“
und „Sehnſucht“, desgleichen Frl. Erna Fiebiger mit ihrem Solo:
„Vom Mädchen reißt ſich ſtolz der Knabe“, mit welchem ſie bereits am
Sonnabende bei der Schillerfeier des Lehrervereins in den „Kaiſer-
ſälen“ brillierte. Herr Lehrer Kaegbein bot mit ſeinem Baßſolo
„Gruppe aus dem Tartarus“ von Schubert, eine achtbare Leiſtung,
wenngleich die Akuſtik der Räume etwas ſtörend wirkte, was ſich
leider auch bei dem Geſange der Choroberklaſſe bemerkbar machte. Herr
Direktor Heydrich hatte zur Feier des Tages den Toaſt auf Schiller
von Griepenkarl, dem gefeierten Beethoven-Jnterpreten, komponiert, der
textlich eine geniale Aneinanderreihung von Aphorismen aus Schillers
Werken iſt, während die muſikaliſche Geſtaltung einem wuchtigen Jubel-
hymnus gleicht. Mit dieſem Geſange, vorgetragen von der Chorober-
klaſſe, erreichte die von echt künſtleriſchem Geiſte getragene Feier

ihr Ende. R. R.Turnfahrt. Der Allgemeine Halleſche Turnverein unternahm
ſeine geſtrige Tages-Turnfahrt nach Bernburg mit über 30 Leilnehmern.
Vom beſten Wetter begünſtigt, ging der Marſch von Cönnern über Als-
leben an der Saale entlang bis zum Ziele. Zur Rückfahrt am ſpäten
Abende wurde die Bahn benutzt.

Zoologiſcher Garten. Heute mittag gegen 2 Uhr bewegte ſich
durch die Hauptſtraßen unſerer Stadt ein langer Zug von offenen
Droſchken, vollgepropft mit der bunten fremdländiſchen Schar, die für
zehn Tage ihr Quartier in unſerem Garten aufſchlagen wird. Zahl-
reiches Publikum hatte ſich bereits am Bahnhofe eingefunden, und auch
auf den Straßen ſammelte ſich bald überall eine ſchauluſtige Menge,
denen beſonders die zahlreichen Kinder der 70 Perſonen zählenden
Karawane lebhaft zuwinkten. Der Transport der ſechs Arbeitselefanten
und der zahlreichen anderen Tiere ging getrennt davon auf dem nächſten
Wege vor ſich. Die Elefanten ſind das Getriebe der Großſtadt bereits
ſo gewöhnt, daß ihnen ein vorbeiſauſender elektriſcher Wagen nichts
ausmacht. Heute nachmittag wird ſich im Garten ein buntes, bewegtes
Bild darbieten, da die Völkerſchar die einzelnen Hütten, die bereits
fertig daſtehen, für die beſonderen Zwecke inſtand zu ſetzen hat. Morgen
früh wird alles fertig eingerichtet ſein und morgen, Dienstag, nachmittag
4 Uhr wird die Eröffnungsvorſtellung auf dem Schauſtellungsplatze
ſtattfinden. Jeder, der die großartigen Leiſtungen der Truppe im
Dresdener Zoologiſchen Garten bewundert hat, iſt des Lobes voll über
die beſonderen Darbietungen dieſer einzig daſtehenden indiſchen Truppe.
Es ſei ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die Eintrittspreiſe 50 und
30 Pfg. betragen und gleichzeitig für den Beſuch des Gartens und die
Beſichtigung der Truppe und ihrer Leiſtungen gelten, nur an den
Konzerttagen tritt zwei Stunden vor Beginn des Konzertes die übliche
Erhöhung von 50 auf 60 Pfg. ein.

Vom Skatturnier. Das zweite, geſtern nachmittag und
abend im großen Saale der „Kaiſerſäle“ veranſtaltete Skatturnier des
neuen Halleſchen Skatvereins erfreute ſich gleichwie das vor acht
Tagen gehaltene Turnier eines regen Beſuches. Auch geſtern war
wieder zu bemerken, daß im Verhältnis ſich wenig Hallenſer unter den
6--700 Spielern der drei Serien befanden. Dank des trefflichen
Arrangements des Vorſtandes ging alles tadellos von ſtatten. Wenn
das vorige Mal die größterreichte Pointzahl nach Abzug der ver-
lorenen Spiele 540 betrug, ſo wurde dieſe geſtern durch zwei Spieler,
nämlich einem Hallenſer mit 564 und einem Leipziger, dem Vor-
ſitzenden des neuen Leipziger Skatvereins, mit 614 Points geſchlagen.

Haus und Grundbeſitzerverein Halle a. S. Mittwoch den
10. Mai abends 81 Uhr findet eine Mitgliederverſammlung im
kleinen „Kaiſerſaale“, Gr. Ulrichſtr. 51, ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht u. a.: Beſteuerung der Geſchäfts und Schaukäſten. Näheres im
Jnſeratenteile der heutigen Nummer.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hielt am Freitag den
5. Mai ſeine Monatsverſammlung ab. Es wurden zwei Mitglieder
neu aufgenommen. Außerdem gab der Vorſtand bekannt, daß es den
Bemühungen des Vereins gelungen ſei, zwei Kinder des verſtorbenen
Kameraden, Maurers Altenburg, in das Kriegerwaiſenhaus
Römhild unterzubringen. Es hat dieſe Maßnahme lebhafte
Genugtuung hervorgerufen, da der Witwe, die durch den Tod des
Ernährers in eine ſehr bedrängte Lage geraten war, hiermit eine
große Sorge abgenommen iſt. Zum Schluſſe wurden die Ausführungen
einiger Kameraden über die Einrichtung pp. des Kriegerwaiſenhauſes
Römhild und über die zurzeit graſſierende Genickſtarre beifällig aufge-
nommen.

Der ehemalige Kirchen- Geſangverein der Johannes-Gemeinde,
deſſen Zuſammengehörigkeit durch Wohnungswechſel von Gemeinde-
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mitgliebern, Erweiterung des Südviertels uſw., gelockert war, bedurfte hier in Frage geſtellt worden dadurch, daß Herr Johann Strauß am
der Neuordnung. Zu dieſem Zwecke fanden am Freitag abend im
„Schultheiß Reſtaurant“, Merſeburgerſtraße, im Anſchluß an den
Geſangs Unterricht Beratungen ſtatt. Das Ergebnis derſelben war die
Wahl von je fünf Vorſtandsmitgliedern aus der Zahl der Damen und
Herren, Feſtſetzung der im Laufe des Jahres aufzuführenden Kirchen
geſänge, Höhe der Vereinsſteuern, Ausführung gemeinſamer Sonntags
ausflüge 2c. Der Verein führt den Namen „Geſangverein der Johannes
Gemeinde“. Aufnahme-Anmeldungen ſind erwünſcht und ſchriftlich an
den VereinsVorſtand zu richten, bezw. im vorgedachten Lokale, woſelbſt
die Uebungsſtunden jeden Freitag abend ſtattfinden, abzugeben.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: Herr
Paſtor Heintke) feiert am 15. d. M., abends 7 Uhr, im „Winter-
garten“ ſein 9. Stiftungsfeſt, verbunden mit einer Schillerfeier. Neben
einer Begrüßungsanſprache und mehreren gemeinſamen Geſängen ſowie
einigen Deklamationeu, wovon Schillers erſtes Gedicht „Die Schlacht“
hervorzuheben iſt, iſt das Programm noch ſehr reichhaltig. Der ſtell
vertretende Vorſitzende, Herr eand. Klapproth, wird einen ſehr
anregenden Vortrag halten. Die Geſangsabteilung trägt Lieder von
Mendelsſohn, Klughardt, Bruch und Romberg vor. Weiter werden
auch ein Melodrama, mehrere Pyramiden und ein Deklamatorium
„Um tauſend Mark“ geboten. Als Theaterſtück ſoll die Melchthalſzene
aus Schillers Tell aufgeführt werden. Die Programme zu dieſer Feier,
zu der alle Freunde und Gönner des Jünglingsvereines herzlich ein
geladen ſind, koſten 15 Pfg. und ſind am Abende am Saaleingangezu haben. Einladungskarten können unentgeltlich bei Herrn Paſtor

Heintke abgehoben werden.
Der Hauptverein der Lutherſtiftung zu Halle, umfaſſend die

Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, hielt am 5. d. Mts. nach
mittags im Univerſitäts-Verwaltungsgebäude unter Vorſitz des Herrn
Univerſitäts-Kurators, Geheimen Regierungsrats Meyer, ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab. Zunächſt wurde der Rechenſchaſts
bericht erſtattet. Nach Abzug der Verwaltungskoſten und des in den
Zentralverein der Lutherſriftung abzuführenden Anteils verblieb eine
für den Hauptverein verfügbare Summe von 698 Mk. Davon konnten
alle elf eingegangenen Geſuche von Paſtoren und Lehrern bezw. deren
Witwen um Beihilfe zu den Erziehungskoſten von deren Kindern
berückſichtigt werden. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem ſeit Gründung
der Stiftung tätigen Schatzmeiſter, Herrn Geheimen Kommerzienrat
Bethcke, der ſich um das Gedeihen derſelben große Verdienſte er
worben hat, nunmehr aber aus Geſundheitsrückſichten genötigt iſt, aus
dem Vorſtande auszuſcheiden, beſonders gedankt und ſoll ihm noch ein
Dankſchreiben übermittelt werden. Jn den Vorſtand wurde Herr
Geheimer Kommerzienrat Lehmann gewählt, welcher ſich zur Ueber
nahme der Kaſſenverwaltung beider Vereine bereit erklärt hatte.

Landſchaft der Provinz Sachſen. Am Donnerstag, den
8. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr findet im Geſchäftshauſe der
Landſchaft, Martinsberg 10, Zimmer Nr. 8 die diesjährige ordentliche
Generalverſammlung der Mitglieder der Landſchaft ſtatt.

Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch, den 10. d. M.,
abends 8 Uhr im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ eine Sitzung ab, in der
Herr Profeſſor Dr. Oskar Mann-Berlin einen Vortrag über ſeine
Reiſen im weſtlichen Perſien (mit Lichtbildern) hält.

Ein neuer Halleſcher Univerſitätskalender für das Sommer-
ſemeſter 1905 iſt im Verlage von Ed. Antons Buchhandlung hierſelbſt,
Alte Promenade 1a, erſchienen und enthält neben dem Notizkalender
und den Stundenplänen alles Wiſſenswerte der Univerſität Halle, die
akademiſchen Vereinigungen und ein Verzeichnis der empfohlenen
Lehrbücher.

Der Leiter der chemiſchen Fabrik von Engelcke u. Krauſe
in Trotha, Herr Direktor Lüty, verläßt am 1. Juli ſeinen bisherigen
Wirkungskreis, um in Mannheim die Stelle eines Generaldirektors an
einer großen chemiſchen Fabrik zu übernehmen.

Eine Lebensmüde. Am Sonnabend gegen Abend bemerkte
der Wirt des „Kaffeegartens“ in Trotha, Herr Heimann, eine auf
einem Holzfloß ſitzende, ſehr anſtändig gekleidete Frau, die einen Teil
ihrer Kleidung ablegte und anſcheinend Selbſtmord verüben wollte.
Herr H. ließ ſich in ein Geſpräch mit ihr ein und benachrichtigte unter
deſſen die Polizei, welche die Lebensmüde behufs Feſtſtellung ihrer
Perſonalien mit zur Wache nahm. Dort gab dieſelbe an, ſie wäre die
35jährige Frau R. aus der Luiſenſtraße ſie würde von ihrem Manne
fortgeſetzt ſchlecht behandelt, was ſie nicht länger mehr zu ertragen
vermöchte, weshalb ſie ſich das Leben habe nehmen wollen. Die
unglückliche Frau wurde von ihren Angehörigen, die inzwiſchen tele
Nee benachrichtigt worden waren, wieder in ihre Wohnung zurück
geführt.

Selbſtmordverſuch. Ein hieſiger Gaſtwirt verſuchte ſeinem
Leben dadurch ein Ende zu machen, daß er mehrere Revolverſchüſſe
auf ſich abgab. Er wurde, ſchwer am Kopfe verletzt, in die Klinik
geſchafft. Das Motiv zur Tat iſt noch nicht bekannt geworden.

Ueberfahren. Am geſtrigen Sonntage abends gegen 8 Uhr
wurde eine Gondel auf der Saale in Höhe der Spitze der Peißnitz
inſel von einem Vergnügungsdampfer angeſahren und ſchlug um die
Jnſaſſen der Gondel retteten ſich auf den Dampfer. Das Unglück ent
ſtand durch allzu ſchnelles Fahren des Dampfers, was bei dem ſtarken
Verkehre von Booten entſchieden hätte vermieden werden müſſen.
Ueberdies war der Stand des Steuermannes des Dampfers ein zu
niedriger, ſodaß er die Saale nicht genügend überſehen konnte.

Verkehrsſtörungen. Am Sonnabend vormittag gegen 12 Uhr
riß die Oberleitung der elektriſchen Bahn in der Mangfelderſtraße,
wodurch eine Verkehrsſtörung von 12 Minuten eintrat. Am ſelben
Tage vormittags gegen 11 Uhr ſcheuten die Pferde eines Laſtfuhr
werkes in der Delitzſcherſtraße durch den Pfiff einer herannahenden
Lokomotive. Hierdurch wurde die Eiſenſtange des Vorderperrons eines
elektriſchen Wagens verbogen, da eine Wagenrunge an die Stange an
ſtieß, ſodaß eine Betriebsſtörung von ſechs Minuten eintrat.

Stubenbrand. Sonnabend abend gegen 110 Uhr entſtand
in der Bernburgerſtraße, vermutlich durch ein weggeworfenes Streichholz,
ein kleiner Stubenbrand. Die hinzugerufene Feuerwehr brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten.

Blinder Lärm. Am Sonnabend nachmittag gegen 2 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Leipzigerſtraße gerufen, um einen Schorn
ſteinbrand zu beſeitigen. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß der Rauch
durch die über dem Schornſteine lagernde Sonnenhitze nach unten
gedrückt war, ſodaß ſich die Wohnräume mit Rauch füllten. Die Feuer
wehr trat deshalb nicht in Tätigkeit.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Selbſtmord 2, Gelenkrheumatismus 1, Lungen-
ſchwindſucht 8, Krämpfen 3, Zuckerkrankheit 1, Morbilli 1, Hirnhaut
entzündung 3, Lungenentzündung 3, Myocarditis 1, Darmkatarrh 1,
eitrige Peritonitis 1, Rahitis 1, Herzmuskelentartung 1, Schlaganfall 1,
Magenkrebs 1, Atrophie 4, Lebercirrhoſe 1, Arterioſcleroſe 1, Lungen
blähung 1, Herzfehler 1, Altersſchwäche 2, Bronchitis 2, Blinddarm
entzündung 1, zuſammen 42 Perſonen, darunter 3 Ortsfremde; im
Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Urämie, Nephritis paren-
cbymatosa, Pneumonie 1, Lungenentzündung 4, Hyperkinetiſcher
Motilitätspſychoſe (ſchwere Geiſteskrankheit) 1, polyneuritiſcher Pſychoſe 1,
chron. Herzmuskelentzündung, Waſſerſucht 1, Altersſchwäche 1, akutem
Magendarmkatarrh 2, Lungenemphyſen, Verkalkung der Herzklappen und
Adern 1, Bronchialerweiterung (Bronchiektaſie) 1, Darmkatarrh 1,
Stimmritzenkrampf, Rachitis 1, Arterienverkalkung 1, infolge Ertrinkens
in der Saale 1, zuſammen 17 Perſonen, darunter befinden ſich zwei
in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 59 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
JohannStraußKonzerte. Der erſte wirklich ſchöne Nach

mittag mit Wärme und Sonnenſchein brachte uns nach Bad Wittekind
hier immer willkommene Gäſte: Johann Strauß jun. mit ſeinem
Wiener Orcheſter. Und der zahlreiche Beſuch dieſes Konzertes ſowie
des Abendkonzertes in den „Kaiſerſälen“ bewies es klar, daß der jüngſte
Vertreter der berühmten Walzer- Dynaſtie „Strauß“ bei unſerm Publi-

Montag plötzlich von Berlin nach Wien abberufen wurde, um in der
dortigen in ſeiner Eigenſchaft als K. K. Hofballmuſikdirektor
aus Anlaß des Beſuches des Königs von Sachſen beim öſterreichiſchen
Kaiſerhofe ſeinem Hofamte obzuliegen. Es war Herrn Strauß aber
möglich, noch am Mittwoch abend wieder von Wien abreiſen und hier
zwei Stunden vor Beginn des erſten Konzertes eintreffen zu können.
Mit der Aufſtellung ſeiner beiden Konzertprogramme war Herr Strauß
wieder glücklich geweſen man nahm am Na r und am Abend alle
Darbietungen mit wärmſtem Beifall auf und verlangte ſo andauernd
und ſtürmiſch Zugaben, daß bei der bekannten liebenswürdigen Gebe-
freundlichkeit der Wiener Gäſte die ſich bald ver
doppelten. „Ein Walzer!“, ſo ſagt wohl mancher Muſikkenner gering
ſchätzend „ein Walzer!“, ſo jubelt ein anderer, der größere Teil des
Publikums und alle jungen, auch manche alten Beine ſetzen ſich in
wiegende oder den Takt markierende Bewegung und iſt's nun gar „ein
Strauß Walzer“, dann kann man nicht ſelten ſogar Enthuſiasmus
wahrnehmen, z. B. wenn der immer junge „Donau Walzer“ mit der
D-dur Dreiklangſtaffel anhebt. Man laſſe und gönne dem großen
Publikum ſeine Freude am „Strauß Walzer“. Der bekannte Wiener
Muſikkritiker Profeſſor Hanslick ſchrieb mit dem Satze: „Auch die
Walzerform iſt ein weißes Blatt, auf dem Geiſtreiches geſchrieben
werden kann“ ein wahres Wort. Und dann kommt es doch auch
immer noch viel darauf an, wie man ſolchen Walzer zu Gehör be
kommt Es gibt da wirklich auch eine Strauß Tradition, als deren
berufener Vertreter Herr Johann Strauß jun. ſich mit jedem Wieder
kommen in höherem Maße bewährt. Das Hans von Bülowſche Wort
„Jm Anfange war der Rhythmus“ gilt nicht zum wenigſten für die
Wiedergabe eines Walzers und ſonſtiger Muſik heiteren Charakters.
Herr Johann Strauß jun. weiß das und handelt danach der Erfolg
beim Publikum iſt ihm dadurch ſicher. er.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle a. S. Amtlich wird die Er-

nennung des bisherigen Oberlehrers an der Baugewerkſchule zu Kaſſel,
Dr. phil. Heinrich Walter zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S. beſtätigt.
DiplomJngenieur Walter (geb. 1864 zu Füſſen in Bayern) übernimmt
in Halle bekanntlich das durch die Berufung von Prof. Dr. Ing. Alwin
Nachtweh erledigte Extraordinariat für landwirtſchaftliche Maſchinen
kunde und Kulturtechnik ſowie allgemeine Technologie, und die Keitung
der Abteilung für landwirtſchaftliche Maſchinen und Kulturtechnik am
land wirtſchaftlichen Univerſitäts-Jnſtitut.

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Die Ausdehnung der
Lebensverſicherung im Stadtbezik Halle a. S. im Jahre 1903“ erhielt
Herr Reinhold Hoffmann aus Erfurt in Thüringen von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
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-be. Hochſchulnachrichten. Der bisherige a. o. Profeſſor für
romaniſche Philologie an der Roſtocker Univerſität, Dr. phil. Rudolf
Zenker iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Der bis
herige a. o. Profeſſor der Hochbaukonſtruktionslehre und Baumaterialien
lehre an der Münchener Techniſchen Hochſchule, Emil Edler
v. Mecenſeffy iſt zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt. Auf
eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Brofeſſor der romaniſchenPhilologie
an der Kaiſer Wilhelms- Univerſität Straßburg kann am 10. Mai
Dr. phil. Guſtav Gröber zurückblicken. Der ausgezeichnete Romaniſt
ſteht im 62. Lebensjahre. Der Privatdozent für Staatswiſſenſchaften
an der Berliner Univerſität, Profeſſor Dr. phil. Karl Ballod iſt
zum Mitgliede des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus ernannt worden.

Berlin, 6. Mai. Geh. Oberregierungsrat Prof. Dr. Bernhard
Hübler, der Kirchen und Staatsrechtslehrer, begeht am 25. Mai
ſeinen 70. Geburtstag. Dem Jubilar ſoll u. a. eine wiſſenſchaftliche
Feſtgabe überreicht werden.

Breslau, 6. Mai. Der Porträtmaler Otto Kreyher iſt im
69. Lebensjahre geſtorben. Er begann ſeine Studien ſchon im
Alter von 14 Jahrrn in Breslau, beſuchte dann kurze Zeit die Akademie
in Berlin und war ſeit dem Jahre 1859 in Breslau tätig.

O Eiſenach, 7. Mai. (Bachfeſt.) Den unter dem Protektorat
des Großherzogs Wilhelm Ernſt ſtehenden, von der Singakademie zu
Berlin und dem Berliner Philharmoniſchen Orcheſter am 26. und
27. Mai zu Eiſenach geplanten großen Bachkonzerten bringt man
im Jn- und Auslande großes Jntereſſe entgegen. Es ſind nun
mehr endgültig die Soliſten für ſämtliche Konzerte, deren Pro
ramme wir bereits mitteilten, aufgeſtellt. Jn der Johannesa ſſi on am 26. Mai werden mitwirken die Damen Grumbacher de

Jong und Walter Choinanus, ſowie die Herren Georg Walter
(Evangeliſt), Kammerſänger Dierich (Arien), van Eweyck (Chriſtus),
Profeſſor Mesſchaert (Arien) und Kammerſänger von Milde (Pilatus)
in der Matthäus- Paſſion am 27. Mai die Damen Geyer-
Dierich und Kammerſängerin Geller-Wolter ſowie die Herren Kammer
ſänger Dierich (Evangeliſt), Georg Walter (Arien), Profeſſor Mesſchaert
(Chriſtus), van Eweyk (Arien), Profeſſor Halier (Violinſolo). Das
Orcheſterkonzert am 27. Mai vormittags werden neben den
Berliner Philharmonikern die Profeſſoren Dr. Joachim und Halier
(Violine), Frau Tereſa Carreno und Profeſſor Schumann (Klavier) und
Frau Grumbacher de Jong (Sopran) ausführen.

Sport und Jagd.
Torgau, 7. Mai. (Das die sjährigePferderennen)

des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferdezuchtvereins wird am
6. Auguſt hierſelbſt abgehalten werden.

l Weſthauſen, 6. Mai. (Die Neuverpachtung)
der Gemeindejagd auf ſechs Jahre wurde am 3. d. M. vorge-
nommen. Die Verſteigerung ſetzte mit 200 Mark ein und wurde
unter lebhafter Beteiligung bis auf 400 Mark getrieben. Der
bisherige Pachtpreis betrug 255 Mark. Das ganze Areal der
P Veſchauſen iſt ca. 2400 Morgen groß, davon ca. 700 Morgen
Wald.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle a. S.

Jn der am Mittwoch beim Landgericht beginnenden Schwurgerichts
periode kommen ſolgende Strafſachen zur Verhandlung
1. am Mittwoch, den 10. Mai, wider den landwirtſchaftlichen Arbeiter

Felix Malikaus Wormsleben wegen Körperverletzung
mit Todesfolge,

2. am Donnerstag, den 11. Mai, wider den Gutsbeſitzer Bernhard
Heyder in Werlitzſch wegen Sittlichkeitsverbrechens,

3. am Freitag, den 12. Mai, wider a) den Bergmann Julius
Meißner aus Mansfeld, b) den Holzarbeiter Hein
rich Meißneraus Helbra, e) den Holzarbeiter Paul
Meißner aus Helbra, wegen Jagdvergehens und tät
lichen Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Neuenahr. Jn den letzten Jahren hat ſich der Ruf des

Heilbades Neuenahr über die ganze Erde verbreitet und aus allen
Ländern kommen die Kranken, um hier Heilung von ſchweren Leiden
zu finden. Neuenahr wird in erſter Linie gebraucht bei Magen und
Darmleiden, Leberanſchwellungen, Gallenſteinen, Zuckerkrankheit, Nieren
und Blaſenleiden, Gicht, Rheumatismus und Erkrankungen der
Atmungsorgane. Die Bädereinrichtungen ſind nach allen Richtungen
vollkommen, der Kurpark iſt einzig ſchön, eine vorzügliche Kurkapelle
und zwei Theater ſorgen für Unterhaltung der Gäſte. Die Wohnungs-
und Verpflegungsverhältniſſe ſind durchaus gut, bei angemeſſenen
Preiſen. Als eins der beſten Penſionshäuſer darf das im Mittelpunkte
des Bades, ganz nahe bei den Quellen, den Bädern und dem Parke
gelegene, von einem großen Garten umgebene Familienhotel
„Germania“ bezeichnet werden, deſſen Beſitzer ausführliche Mit
teilungen über das Bad und ſeine Heilquellen koſtenfrei verſendet.

kum in hoher Gunſt ſteht. Faſt wären die beiden Strauß- Konzerte

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Karlsruhe, 8. Mai. Der Kaiſer, von der geſamten
groß herzoglichen Familie nach dem Bahnhofe geleitet, iſt
heute vormittag 1014 Uhr nach der Hohkönigsburg bezw.
Straßburg abgereiſt.

Berlin, 8. Mai. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzunder Aktiengeſellſchaft Gebr. Körti wanße ber der dem

nächſt einzuberufenden Generalverſammlung für das Geſchäfts
jahr 1904 eine Dividende von 8 Proz. vorzuſchlagen.

Braunſchweig, 8. Mai. Beim geſtrigen Radrennen
auf der hieſigen Rennbahn verunglückten zwei Rad-
fahrer. Der Rennfahrer Seveneth aus Aachen war ſofort
tot; der Rennfahrer Schröder aus Hamburg wurde ſchwer

ihm mußten beide Beine abgenommen
werden.

Gera, 8. Mai. Die Kaiſerin iſt heute morgen um
9 Uhr 40 Minuten mit dem Hofzuge W. eingetroffen
und am Bahnhofe vom Erbprinzen empfangen worden.

Köln, 8. Mai. Geſtern nachmittag ſtieß ein mit drei
jungen Leuten beſetzter Kahn gegen ein Floß, wodurch das Boot
zum Kentern kam. Die drei Jnſaſſen ertranken.

Peſt, 8. Mai. Die internationale Automobil-
ausſtellung iſt geſtern vom Erzherzog d Auguſt
eröffnet worden, der in Begleitung ſeiner Gemahlin er-
ſchienen war.

Petersburg, 8. Mai. Jn der Nähe der NewskiWerft
brach geſtern abend Feuer aus, das 20 Gebäude erfaßte.
h r wurden eingeäſchert. Die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt.

Petersburg, 8. Mai. Wie die „Nowoje Wremja“ aus
Zaryzin meldet, iſt dort ein Cholerafall mit tödlichem Ausgange
vorgekommen.

Madrid, 8. Mai. An der geſtern aus Anlaß der
Cervantesfeier abgehaltenen n nahmender König, die Jnfantin Jſabella und der Miniſterpräſident
Villaverde teil. Am Abend fand ein ken ereis ſtatt, an
den ſich ein Fackelzug der Soldaten ſchloß.

London, 8. Mai. Den letzten Meldungen aus Birming-
ham zufolge iſt Chamberlain ernſtlich erkrankt.

Waſhington, 8. Mai. Die Delegierten Deutſch-
lands beim internationalen Eiſenbahnkongreß
legten am Denkmal Friedrichs des Großen einen Kranz nieder.
Am Abend waren die Herren Gäſte des deutſchen Botſchafters.

Saigon, 8. Mai. Meldung der „Agence Havas“.)
Das ruſſiſche Ambulanzſchiff „Koſtroma“ iſt hier eingetroffen,
woraus man ſchließt, daß das Geſchwader Nebogatows in der
Nähe iſt. 16 Transportſchiffe befinden ſich auf der Höhe von
St. Jaques. Das Geſchwader e hält ſich, wie
verlautet, in der Nähe der Küſte von Anam auf.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Ziemlich
kühles, wolkiges und windiges Wetter, ſtrichweife Regen.

Hamburg, 8. Mai, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mmw) liegt über Jnnerrußland, eine Depreſſion (unter
755 mm) über Nordeuropa. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt ſchwachen
ſüd weſtlichen bis nordweſtlichen Winden teilweiſe heiter, im Weſten
ziemlich kühl und im Oſten warm, geſtern kamen vielfach Gewitter
vor. Ruhiges, vielfach heiteres, im Weſten kühles und im Oſten
etwas kühleres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 2 100 000 Aktien der Terrain-Aktien-
Geſellſchaft Nieder-Schön hauſen zu Berlin,
Nr. 1-2100 zu je 1000 A.

Der Abſchluß der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Leipzig
(alte Leipziger von 1830) ergibt einen Ueberſchuß von 8 609 637
Mark. Der Verwaltungsrat ſetzte die Dividende an die Ver-
ſicherten für 1906 auf 42 9 der ordentlichen Jahresbeiträge feſt,
wie bereits ſeit Jahren. Die Generalverſammlung findet am
29. Mai ſtatt.

y. Mechaniſche Weberei zu Lin den. Geſchäftsbericht für
das Jahr 1904. Es wird betont, daß die Differenz zwiſchen den
Anſchaffungskoſten und den für die Bilanz in Anrechnung gebrachten
Jnventurpreiſen auf die am 31. Dezember verbliebenen Vorräte
an Garnen und Geweben in Summa 138 000 A beträgt, um
welchen Betrag der Jahresgewinn durch die plötzliche rückgängige
Konjunktur des Rohſtoffes geſchmälert worden iſt. Ferner blieb der
Geſamtumſatz gegen 1903 um etwa 890 000 zurück, und daraus
folgt eine entſprechende fernere Schmälerung des Gewinnes. Auch
die erzielbaren Preiſe waren im Jnlande, wie im Auslande ſchlecht.
Die Direktion erklärt ſchließlich im Berichte: „Der Geſchäftsgang
hat ſich im laufenden Jahre noch nicht gebeſſert; die weitere Ge
ſtaltung des Baumwollmarktes iſt zweifelhaft, und die Kundſchaft
hält mit Beſtellungen noch ſehr zurück. Es wird allerdings viel
ſeitig für die wichtigſten Herbſtmonate ein regerer Begehr für
Velvets vorausgeſehen, und es iſt wohl anzunehmen, daß durch die
lange Zurückhaltung der Käufer deren Vorräte abgenommen haben
und daß allein dadurch bald ein größerer Bedarf eintreten wird,
indes iſt dieſes und die infolgedeſſen mögliche Beſſerung des Ge
ſchäftsganges noch zu unſicher.

Die Düſſeldorfer MaſchinenbanA.-G. vormals J. Laſen
hauſen in Düſſeldorf-Gräfenberg berichtet, daß ſie mit dem Fort
gang an Aufträgen recht zufrieden ſein könne. Es habe den An-
ſchein, als ob man einer Belebung des Geſchäftes entgegengehe.

—y. Metallhütte A.“G. in Duisburg. Jn vergangener
Woche wurde in Duisburg mit einem Aktienkapital von
2 500 000 A eine Aktien Geſellſchaft unter der Firma Me tall-
hütte, A.G. in Duisburg, begründet, die bei Duisburg
eine Zinkhütte errichten wird.

Die Weſtfäliſchen Kupfer- und Meſſingwerke A.G. in
Lüdenſcheid waren im laufenden Betriebsjahre, wie den „B.
N. N.“ berichtet wird, recht flott beſchäftigt. Der Verſand iſt er
heblich höher wie in der gleichen Periode des Vorjahres und dem-
entſprechend auch das finanzielle Ergebnis. Für die nächſten
Monate liegen Aufträge für reichliche Beſchäftigung vor.

Warſchau- Wiener Eiſenbahn. Die Nachricht, daß die
Dividende der Geſellſchaft pro 1904 nur 15 S gegen 72 9 im
Vorjahre betrage, hat große Beſtürzung hervorgerufen. Es liegen
noch keine Berichte im einzelnen darüber vor, wie der ſo bedeutende
Ausfall zu erklären iſt.

Seidenprodnktion der Welt im Jahre 1904. Das Shn
dikat r Lyoner Seidenhändler hat kürzlich eine vorläufige
Statiſtik über die Seidenproduktion der Welt im Jahre 10904 ver-
öffentlicht. Hiernach bezifferte ſich die Weltproduktion für Roh
ſeide (grége) 1904 auf 20 268 000 Kilogramm und erreichte
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hiermit den höchſten bisher ermittelten Stand.
Die Menge von 20 Millionen iſt vordem noch niemals produziert
worden, die höchſte Ziffer war die für das Jahr 1901, nämlich
19 229 000 Kilogramm. Die Zunahme iſt vorzugsweiſe auf die
günſtigen Ergebniſſe der italieniſchen Ernte, dann auch
auf die wachſende Ausfuhr aus Japan zurückzuführen. Da
gegen zeigen die Produktionsländer in der Levante für das Jahr
1904 einen nicht unweſentlichen Rückgang.

y. Engliſcher Eiſenmarkt. Aus Birmingham wird be
richtet: Lebhafter Umſatz fand ſtatt in deutſchem Stahl, im
übrigen war das Geſchäft, obſchon der Markt gut beſucht war,
nicht lebhaft. Die Verbraucher von Roheiſen hielten zurück wegen
der feſten Haltung der Hervorbringer. Fertigeiſen iſt bei mäßigem
Umſatz ſtetig. Verzinkte Bleche ſind ſeit der Bildung der Ver
einigung beſſer begehrt und auf erhöhter Preislage gut behauptet.

-y. Die fünfte japaniſche Schatzanleihe. Nach einem bei der
Londoner japaniſchen Geſandtſchaft eingegangenen Telegramm be-
liefen ſich die Zeichnungen für die fünfte japaniſche
Schatzanleihe auf etwa 490 Millionen Yenz davon
etwa 30 Millionen über dem Ausgabekurs.

y. Aus den Generalverſammlungen verſchiedener Geſell
ſchaften. Aktiengeſellſchaft Küppersbuſch, Schalke: Dividende 12
(i. V. 11 9). Nach Mitteilung der Verwaltung ſind die Aus-
ſichten günſtig. Die Beſchäftigung ſei fortgeſetzt ſehr gut, namentlich
in Großanlagen. F. Butzke u. Co.- A.G. für Metallinduſtrie in
Berlin: Dividende 5 5 (wie i. V.). Die Direktion teilte mit, daß
die Geſellſchaft augenblicklich ſehr ſtark beſchäftigt ſei. Wenn das
Unternehmen vom Streik verſchont bleibe, könne ein befriedigendes,
vielleicht noch ein beſſeres Reſultat als im Vorjahre erwartet
werden. A.G. für Erdöl-Gewinnung CelleWietze: Dividende
10 9 (i. V. 7 96). Die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000
Mark auf 1750 000 wurde beſchloſſen. Die jungen Aktien
übernimmt ſämtlich die Nationalbank für Deutſchland mit der Ver
pflichtung, ſie den bisherigen Aktionären im Verhältnis von 5 zu 2
zum Kurſe von 150 anzubieten. Berliniſche LebensVer-
ſicherungs Geſellſchaft. Die Aktionäre erhalten außer der bereits
von Beginn dieſes Jahres ab zahlbar geweſenen AbſchlagsDivi
dende von 30 als Gewinn auf jede Aktie noch 150
Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft: Dividende 13

Ascaniag, chemiſche Fabrik auf Aktien zu Leopoldshall: 8 Mit
teilungen über den Geſchäftsgang wurden nicht gemacht. Spar-
und Vorſchußbank in Zeitz: Dividende 5 9 (wie in den letzten
vier Jahren). Prag-Duxer Bahn: 42 9 Dividende (gegen
4 9 im Vorjahre). Jm Prozeß gegen die Dresdner Bank, betr.
die Proviſion für die Prioritäten-Konverſion im Betrage von
27 773 Kronen, iſt die Prag-Duxer Bahn endgültig unterlegen.

—-y. Dividendenvorſchläge. Sprengſtoff- A.G. Kosmos, Ham
burg: 714 96 (gegen 6 9 i. V.). Niederrheiniſche Dampf-Schiff
fahrts Geſellſchaft in Düſſeldorf 5 (wie i. V. Allgemeine
Verſicherungs Geſellſchaft Schweiz, Zürich: 8 96 (i. V. 7 90).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Schmiedemeiſter Karl Franz Schmidt in Plauen-Dresden.

Kaufmann Karl Oskar Regner in Dresden. Kaufmann Friedrich
Winter in Magdeburg. Materialwarenhändler Paul Hartenſtein

in P andeburn Hotelbeſitzer Franz Heinrich Auguſt Alfred Wohlfarth
in Pirna. chuhmachermeiſter Wilhelm Wolf jun. in Quedlinburg.

Viehmärkte.

Herzberg a. E., 4. Mai. (Beim geſtrigen Wochen-
ſchweinemarkt) waren 285 Ferkel und 74 Läufer zum Verkauf
geſtellt. Gezahlt wurden für Ferkel 24—-40 für Läufer 50 95 A.
pro Paar, für größere Läufer noch mehr.

Schildau, 5. Mai. (Der heutige Monatsſchweine-
markt) war mit 163 Schweinen beſchickt. Bei flottem Geſchäft
wurden ſämtliche Schweine in kurzer Zeit verkauft. Für das Paar
Ferkel wurden 35—50 AC, für das Paar Läufer bis 85 C erzielt.

Eiſenberg, 6. Mai. (Viehmarkt.) Der heutige Viehmarkt
war mit 1 Rind, 3 Läufer- und 395 Saugſchweinen beſchickt. Dieſe
Bn 30--50 Jn zwei Gaſthöfen ſtanden etwa 30 Pferde zum

erkauf.
n 5

WochenMarktberichte
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
6. Mai. Butter: Die beſſere Stimmung, welche ſich zu Anfang
dieſer Woche zeigte, ſchwächte ſich wieder ab, als das für feinſte Butter
erzielte niedrige Auktionsreſultat von Hamburg und der weitere Preis
rückgang der Kopenhagener Notierung bekannt wurde. Die Zufuhren
von Hofbutter ſind ſehr belangreich, und da von Dänemark und
Schweden zu weiter ermäßigten Preiſen dringend angeboten wurde,
mußte man, um einen beſſeren Abſatz herbeizuführen, den Käufern
Preiskonzeſſionen machen. Hierzu zeigte ſich wieder eine beſſere Kaufluſt.
Schmalz: Jnfolge der kleineren Schweineantriebe und der höheren
Schweinepreiſe war der amerikaniſche Markt für Schmalz in feſter
Haltung. Die Tendenz an unſerem Markt iſt feſt und macht ſich Loko
ware noch immer knapp. Die ſichtbaren Lagerbeſtände haben am
1. Mai um ca. 7000 Tierces zugenommen.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 106 bis
109 c do. IIa 103--107 do. IIIa 100--105 do. abfallende
98-- 102 Privat Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 44,00--44,50 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 46 reines in Amerika raffiniert 45,50 C
Berliner Bratenſchmalz 48--52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
37 in Deutſchland raffiniert 26

Tages-Marktberichte,
NMagdeburg, 6. Mai. Getreide und Futtermittet.,

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 165-—168 mittel 158 162 gering

do. Kolben, Sommer gut 175--182 mittel
gering do. Rauh, gut 162 165 mittel
gering AC, do. ausländiſcher gut 180--186 mittel

gering Roggen, gefragt, inländiſcher gut
141--145 mittel 134--139 Ac, gering Gerſte,
nominell, 4 Chevalier- gut 160--166 mittel 150 155
gering Landgerſte, gut 155 160 mittel geringWintergerſte gut AC, mittel AC, gering C, ausländ. Futtergerſte

m

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Consolidation Schalke 420,00 Orenstein 4 Ko l M IIIIIIIIIIIII 209,00b0Cotthuser Nasch. ppeDer ausführlioche Kurszettel ergcheint Eisenbahn-Axktien,

in der Früh-Ausgabe-
Galle -Hetect 82,40Weechsel-Kurse. S r 18jvataj 231, 90. ungbahnveiikon l kiertisge ochtatn e. 6oreAmsferdam Kurz ſſegzse Berliner Fradendahn 184,6000

Brüssel u e fräanrosen ff. [142,30ltalien e D. 7 Lombarden ult. es 28 e 16,106BKopenhagen J Czyade-Parific ab. 146,70
london v v 77 Gotthardbahn dererew-Vork vista eben ltalien. Meridionalbahn 155, 25
Paris kurz do. Mittelmeerbahn e vSchein e lgremb. Print Heinrichbabn 118,25Petersburg Westtitiliauische kisendahn 50.75Wien l 85, 15 p rGeldsorten, Kisenbahn-Prioritäten.

j J 9 Böhm. Nordb. Gold 0bl. e 90 101,50t e a 3 90 Dux- Prager (o. 83,60rancs-Stüche 2 1 90 Oerſert Colg Pr 101 25Amerikanische Moten r 2,60 Südöett andern 687
r 7 e e 2 90 wang. Dombrowo Pr. 98.00
knalische do. e 20 465 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 95.50
französische do e ehe ehe gi 30 3 960 Transkaukasische 5. Pr. 73,00
n lä di ch d t hege 169. 30 4 9 Wladikawkas 1897 Pr. 89,80Holländische do. 5 e Anaſelſer 1 ſr 10475ltalienische do. 2130 n en r Nog ve dieche 2769 2,40 90 talienische Eisenb. Pr. 73,80
Schweirer 8130 12 do. Mittelmeer Pr. 103,60je 34 ſtr n 397o tal. is. III zDeutsehe Anleihen 4 90 North.-Pac. Pr. lien. 104,80
52 90 Deufsche Reichs- Anleihe 101,50B 4 9 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 88,10

3 9 do. do. 40 s3 e. do. ulf. 90,30 Schiffahrts-Aktien.32 90 Preußische Staats-Anleihe. [101,406
3 90 do. do. 90,40 Hamb. -Amerik. Paketf. 152, 2560
3 90 do. do. ulf. 90,30B Horddeutscher Lloyd 122,0032 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,505 Bank-Aktien.
32 90 do. 100,25b63 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Bergisch-Möärk. Elberfeld 166.606
496 Br. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 Berliner Handelsgesellschaft 167,00bG
3 90 do. 1896 1905 87,50b0 do Hypoth.-ßank lit. B. 160,75b6
32 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Commerz.- u. Disk.-Bank 122, 8000
3 90 do. SFt.-Anl. v. 1886. Darmstädter Bank Markt. 141,103 9 Sächsische Staats-Rente 88,75B Dessauer landes-Bank 114, 25
32 9 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,40b6 Deutfsche Bann e 236,50372 90 Apolda 1895 98,750 do. Vebersee-Bank 160, 25b0
372 90 Berliner 1882-—-98. 100,00 Diskonto-Kommandit-Ant. [186. 30
430 rfurt 1893, 1901. I Presdner Bank 154,50b0872 90 go, 1893, 3 99,506 J Essener Kredit 166,75B
4960 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. Bothaer Grundkredit-Bank. 162, 00b6
372 96 (do, 18686, 1892 99,406 Leipziger Kreditanstalt 177.7
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,756 Magdeburger Bankverein 139.750
392 90 do. 1875 1902 99,800 do. Privathank. 117,90b6
490 Herseburg 1901 unt. 10. 103,506 Nitteldeufsche Kredit-Bank [I121,70b0
392 90 München 1903- 04 98,750 Hationalbank für Deutschland. 128, 10b0
392 90 Haumburg 1897/1900 conv. 98.806 Vesterr. Kredit-Anstalt uſt. 208, 60
312 90 Weimar 1888 99,256 J Petersburger Diskonto-Bank. [152,006

Preußische Boden-Kredit-Bank 155, 20b6
Pfandbriefe. wie Zennral-boden-ſrecit 29375

0 M el sdan e e e e e 344 Handschatt. Zentr.-Plbr. 90700 Kuzzische Bank f. au5w. Handel 128.90

ehe ben 186.75049 rch ba l r. pteb A. Schaafſhaus. Bankverein 144, 30b0
a n. ſ. D. Scdlesischer Bankverein 150 750do. o. Wiener Bankverein [141, W

Ausländische Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr. 102,00B Brauerei Aktien.

9 lo. 1898 gr. 96, 25b6 Patrenhofer III 262,00b0
1.30 Griechen on 39,506 FSthultheiss 286, 00B»75 do. Nonopol 52, 0006 Leipriger Brauerei Riebeck 213,7561,60 do. Gold BI 49,206 Vereinsbr. Artern e e 103,006
2 n Renfe 179 o Nexikaner gr.Oesterreich. Goldrente 191, 60 Industrie-Papiere.

o. KFronenrenfe 100, 406 tkumuſaforen-fabrit. 221, 0003 5 rig do. Kilberrente. 101,006 Aktien ber. t. Anilinfabr III 74,000
do. Papferrente 84.706 Anigemeine kietirit. Geteilschatt 236,7500

30 Porlugiesen unff. 3. 67,70b6 Anglo-Konfinenfal-Guand 116, 90b8
590 Rumänen amorf. 101,70 J Anhaltische Kohblenwerke. 119,10b6
7 do. 1890 93.,00 Askania, chem. Fabrik e e 167,25B
pt do. 1898 III 92,20 Baer Stein Met. IIIIIIIIIIIIIII 247,50b6
74 Russen 1680 7,90 Baroper Walz wer 100.,00b6Ji0, do 1902 88,00bB Ber mann Elektr. III 318.50z o Schweden 1866 I De n e aschinenfa h 223,7

Serben amort. St.-Anl. 80,00b0 Berliner Elektrizitästs- Werke 199.10
22 Spanier gr. 91,50d6 do. NMasch. Schwrik. [151, 0000

Türken Admin.-Anl. e 88,70b6 Bismarckhütte ehe 335,5006eplose 400 Fr. e 134.80 Bliesendach V. A. h 60,506
UVngar. Gold gr. 99,80 Bochumer Gußstah 243, 00b0gr. da. Kronen 98,206B Braunschw. Kohl. St. Pr. 231,50

3 do. Staatsrente 97 89,506 Baoderus [126,10d6s do. kiser. Th. Anl. 83, 80d0 Butrke Co., all. 102,75d670 Buenos-Aires 47,30 Chem. Fabrik Buckeu h 153,75d0
Concordia Bergw. 330,00

Cröllwitrer Papierfabrik h
Dessauer 6a8 oDeutsch-Amer. Werkzeug

do. Luxemb. V.-A. IIIIIIIIIII
Deutsche Gasglühlicht

do. Waften u. Mun.
Donnersmarck-Hütte Konv.

Deortmunder Union Lit. C.

Dortmunder Union lit. D. e
Dynamit-Trust e eeeeeeeee
kilenburger Raftun

kintracht. bergw. eklektra Dresden e e
Elektr. Untern. Zürich
Eschweiler Bergw.

do. kiren
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. III
Geisw. Eisenw.
Gelsenkirch. bergw.

Georg-Marienhütte IIIIIIIIIIIIIIII
do. do. St. -Pr 92 III

Gesellschaft f. elektr. Untern.
BGlauziger Zuckerfadrik
Greppiner Werke

Hallesche MaschinenHannov. Bauges, St.-Pr.
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. III

Harpener Berghau 2Hartmann sächs. NMaschinenfabr.

Harzer A. u. B.
Haspe kis. u. St.
Hemmoer Poriland.
Hibernia Bergw.-Ges.
Hildebrand, Mühlen

Hörder St. Pr. A.
Hösch, Eisen u, Stahl 2
Huldschinsky
Kabla Porzellan

127,500
255 10b0
20760

35,300

138.00bB
135.50d0

Phönix Bergw. A. 181,60b0
Rhein.-Hasseu.
Rhein. Stahlwerke.
Riebeck Montanw.

à Rombacher Hütte 22Rositzer Braunkohlen 3
do. Zuckerfabrik

Sächs. Thür. Braunk.

do. do. St. Pr. hSaline Salzungen hSangerhäuser Masch.

Schalker Gruben e eSchering, Chem. Fabr.

Schles. Bergb. d neee 3
Schles. Portl. Zement.
Schuckert, Clektr.

Schulz -Knaudt.

Siemens Glashütten

Stahf. Chem. Fabrik
Stettin-Bredower Portl. Tement

Stett. Volnan 800Stobwasser lit. B.
Stolberg. Zinkh. neue
Sudenburger Masch.

Thale, kisenh. 9t. Pr.
do. do. V.-A e eeeeee s

Thüringer Salinen
Wegelin Hübner, Masch.

n Alkali.Westf. raht-Ind II IIIdo. Stahlw.
Wittener Gubstahl

Wrede, Mälzerei.Wurm-Revier
Zeaitrer Maschinenfabr.

Sehbluss-Kurse.
Tendenz ruhig.

Kaliwerte Aschersleben I181,00b0 Kreditaktien
Rattowitrer Berghau 210,00 Berl. Handelsgesellschaft.
Kölner Bergwerk (420,00b0 Darmstödter BankKönig Wilhelm adg. 277, 00b G Deutsche Bank
Körbisdorfer Tuckerfabrik 146, 1066 Diskonto-Kommandit
Lahmeyer à Co. 145, 50b0 Dresdner Bank
Lapp, Tiefbohr-Ges. e eeeseeesesesee 303,00b0 Hationalbank für Deutschland e

Laurahötte e h 266,90bB ranzosen e oLeopoldsgrude Edderitz. 114,50b6 Lembatden 16,00Leopeldshal! III 84,50b0 ltalien. Mittelmeerdahn II en dent
do. St.-Pr.. IIIIIIIIIIII 123,60b0 3 90 Reichsanleihe 22929 III 90,20

l. Iöwe Co. 280, 00b0 Bochumer Gußstahl 242,90Maschinenfabrik Buckau 147, 00b G Deutsch-Luxemb. V.-A. 199,50
Mathildenhütte e Dortmunder Vnion-k. e 9 89,10enden 4 Schwerte Pr.-Akt e 229 o 99,50b6 Laurahütte III IIIILIIIII 266,90
NMilowicer Eistn 167,5066 Konsolidation 429,00Nüldeim Bergw. 192,25b6 Gelsenkirchener Bergwerk 228,10Neue Bod.-Akt.-Ges. 152,00 apener 214,00Niederl. Kohlenw. 135, 006 Große Berl. Straßenbahn 184,60
Hordstern Steinkohlen [270,560 Hamburger Paketfahrt 152,25
Oderschl. kisend.-Bed. 147,00b0 Norddeutscher Uoyd 121,50do. E.-Ind.-Karo-H. e ees es eeee 131,00bB Dynamit-Trust III 195,90
Oderschl. Kokrwerke 1155, 00b

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom S. Mai, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 19043 9 Söchtirche Renſe 88,806 do, Bed. -Kred.-Anst. 7 7. 151,006

3 do. Ftaatsanl. I 100,306 Große Leipziger Strabendahn 7 75 174,500
3 leiprig. Stadtanleihel 1100,306 Hallesche Strebenbahn 14i4 118,00B
4 90 Cröllw. Papierfabdr. Odl.) Leipziger Elektr. Straßenbahn 352) 352 102,50B
4 9 Hall. Stadthahn Oblig.. 1I101,006 Altenburger Akt. Brauerei 11 11 185,506
4 90 Hansf. Gewert. 0. 5. J. 102,200 J Cröllwitzer Papierfabrit 12
4 90 Nansf. Gewerk. O. 1902) 1103,000 Dörsfew. Kattmannsd. St. 2 56,50B
4 9 Teitrer Paraffin Obl.. 1101,000 do. U. Vorr. 5 100.006
392 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.]! 100,256 Glauziger Zuckerfabrik 10 139,256
4 9 da. do. 102,756 Hallesche Tuckerratfinerie (15 1192,506
4 90 ypoth.-Bant Leipzig Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 (9340 148,500

Pfbr. N. unkädb. bis 1914) I103,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 14 222,006
Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebgck 10 10 214,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,106 Leipriger Elektrizitätswerte 6 6710 132,506
4 90 Kemmunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1171,500

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel I103,006 Leipriger Malzfabr. Schkeuditi 752) 9 1156.256
Mansfelder Kuxe 40. (915,000Naumburger Braunkohlen 10 I188,006Aktien. Ianian e Halle 7 z

o G Köhr 4 Co., Kammgamszp. 47.75i h 7 Thüringer 6a3 I15 15 296,506
duzchfiehrader kb. Lit. A. 1010 12 Tittel &Krüger, Wollgarnfabrix 62 1I116,006

do. üit. 11 129 280,000 ernrbaus. Jammgamspinn.. 8 7 1117,900
Angem. öeutsche Rred.-Anst. 812 832 177.7500 Leitrer Paraftin 9 1164,000
Rredit- u. Sparbank Leipzig 4 62,000
Leipriger Hypothekendant 7 7 1149,756 Tendem: rubig.
Sächzische Bank 6 6 1(136,506

bankhaus Paul Schauseil Co,, Hallo a. 8., Bitterſold, Dolitzseh, Ellenburg,

gut 124--128 mittel gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 137--148 mittelgering Mai s, unverändert, runder gut 130 bis
133 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 117--119 mittel gering Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria-, gut 163 170 mittel 155-- 160
gering do. grüne Folger, gut 168--173 mittel
160 165 gering

Magdeburger Handelsbericht vom 6. Mai. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00--28,25 für
100 kg.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 6. Mai. Loko waggonfrei: 10,95 Tendenz: feſt.
Hamburg, 6. Mai. Loko ab Lager: 10,75 C. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 8. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornznucker excl., von 889 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,50-—9,80. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 24,10G, 24,25B. Oktober 20,80G, 20,90B.
Juni G, B. OktoberDezember 20,45G, 20,55B.
Auguſt 24,356G, 24,40B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 8. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 23,90. Oktober 20,55.
Juni 23,90. Dezember 20,30.
Auguſt 24,20. März 20,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Prodnktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 8. Mai. Nach der geſtrigen Hitze iſt das Wetter heute
kühl und regendrohend, ein Umſtand, der die Kaufluſt einſchränkte,
und da ſich aus den ausländiſchen Berichten wenig Anregendes er
gab, ſo blieben die Preiſe bei ruhigem Geſchäft für alle Artikel
wenig verändert. Hafer im Lokoverkehr begehrt, Rüböl ſtetig.

Weizen Mai 172,00 Juli 173,50 Septbr. 171,00
Roggen Mai 148,50 Juli 148,50 Septbr. 143,25
Hafer Mai 134,75 Juli 138,25 C.
Mais Mai 116,50 AG, Juli 115,00
Rüböl Mai 47,60 Oktober 49,60 A.

Börſe von Berlin vom 8. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe eröffnete in luſtloſer Haltung. Die internationalen
Märkte waren am Sonnabend zum Schluß zum Teil ſtill, zum Teil
ſchwächer. Es fehlte an Anregungen. Aus Paris ſignaliſieren
Privatmeldungen, daß der japaniſche Proteſt wegen der Neutrali-
tätsverletzung verſtimme, und darauf will man hier die ſchwächere
Haltung im heutigen Verkehr zurückführen. Der Bankenmarkt wies
durchweg Kursabbröckelungen auf; ebenſo Ilag der Montanaktien
markt ſchwach. Die Spekulation verhält ſich abwartend wegen der
im Laufe der Woche erfolgenden Beratung über die Berggeſetz
novelle. Fondsmarkt äußerſt ſtill; ebenſo waren die Umſätze im
Eiſenbahnmarkt geringfügig. Etwas beſſer Baltimore-Ohio und
Meridonalbahn, Warſchau Wiener gegen Sonnabend um 854 Proz.
niedriger, angeblich auf Verkäufe für auswärtige Rechnung. Schiff
fahrtsaktien abgeſchwächt, desgleichen Große Berliner Straßen
bahn. Jm weiteren Verlaufe ſchwächer auf niedriges London, an
geblich wegen eines ſcharfen „Times“ Artikels auf die Verletzung

der Neutralität durch Rußland. Bei Beginn der zweiten VBörſen-
ſtunde trat eine mäßige Erholung in Banken ein; auch Montan-
werte vermochten ſich bei ermäßigtem Kursſtand zu behaupten.
Der Umſatzverkehr war allenthalben ſtill.

Preisnotierungen Für Kuxe am 8. Iai.
(Bigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen-Kaxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebo
Borusi a. 2075 2125 enth. 650 675Graf Bismarck e n 77000 Beienrode 9900 9950Grat Beust 7500 Burdathh. 12800 12950König ludwig 29500 30000 Carisund 9900 9950Kons. Nordfeld 30 friegricheh n 1925 2000Schürbank 8 Charl. 1600 1650 Glückauf-Sondershausen 17450 17600
Siebenplaneten 3600 Hansa-Silberberg 240 260Iremonie 3125 3175 kahort 1225Ttiet 4175 4200 Hedwigsburg 12100 12350Heldrungen l und l 4575) 4600

Err-Kure: Helgbun.. 493 90Glückaut b. Neviges 525 550 lohannashall 6850 6950
Seldecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-6. 1985 2015
Viltoeria. 75 500 Schlüssel-Salzgitter A.-0. 1100 1150
Wiläderg 1075 1115 Wilhelmshall 14650 14800

(Schluß des redaktionellen Teils.)

99
2

„„Bins der besten salinischen, S
co hführenden Mineralpässer.

Giuseppe Lapponi,
Leibarat Sr. Heiligkeit des Papstes.

e
u R

iſt ein r Hausmittel zur Kräftigun für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als vinderung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei rer R r u 75 3t 50

t ehört zu am le en verdaulichen, dieRalz6rxtrakt mit Ci en Jahne Nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei Blutarmut r 2c. r t Fl. S v 2.wird mit großem Erfolge gegen RhachitisNalzGxtrakt mit Kalk ſogenannte engliſche re nthein gegeben
u. untexſtützt weſentlich die Knochendildung bei Kindern. Fl. M. u. 2.
gchering Grüne Hpotheke“ Serlin N., Chauſſee Straße /19.

jederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u. gröheren DTrogenhandkungen.

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel, Hirſch5 Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke. zel- v 542

An- u. VerKauf von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-
ins von Geldeinlagen, Conto Corrent Wechselr Verkehr ete-
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Schillerfeier.
Am Dienstag, den 9. d.

ſtädtiſchen Verwaltung von mittags 12 Uhr ab geſchloſſen.
Halle a. S., den 6. Mai 1905.

M., bleiben die Dienſtſtellen der

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Die Liſte der in hieſiger Stadt mit einem Jahreseinkommen
von mehr als 660 Mark bis 900 Mark zu dem fingierten Steuer
ſatze von 4 Mark jährlich veranlagten Perſonen liegt vom 8. bis
einſchließlich 20. Mai d. J. in dem ſtädtiſchen Steuerbureau,
Zimmer 14, 15, 16 und 17 des Rathauſes, 2 Treppen, öffent
lich aus.Gegen die Veranlagung ſteht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vorſitzenden
der Veranlagungs- Kommiſſion der Stadt Halle a. S. zu.

Halle a. S., den 3. Mai 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a. S. findet am
Sonnabend, den 13. Mai d. J.

ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.
Halle a. S., den 2. Mai 1905.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimers, Direktor.

Landſchaft der
Die Mitglieder der Landſchaft werden zur diesjährigen ordent-

lichen Generalverſammlung auf
Donnerstag, den S. Juni d. Js.

vormittags 11 Uhr
in das Geſchäftshaus der Landſchaft hier elbſt, Martinsberg 10,
Zimmer Nr. 8, zur Erledigung folgender

Tagesordnung
ergebenſt eingeladen:

1. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäftsergebniſſe
der Landſchaft für das Jahr 1904.

2. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäftsergebniſſe
der landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen für das Jahr 1904.

3. Wahl von vier ordentlichen Mitgliedern des Ausſchuſſes an
Stelle der Herren
a) Landrat z. D. von Kotze zu Klein-Oſchersleben,
b Landſchaftsrat Hermann Hochheim zu Schafſtädt
e) Landſchaftsrat Hermann Oehlmann zu GiſperslebenKiliani,
d) Landrat a. D. Edler Herr und Freiherr von Plotho-Zerben

in Pennigsdorf;
a be ſcheiden ſatzungsgemäß aus, zu d findet Erſatzwahl

für die bis zum 1. Juli 1909 laufende Wahlzeit ſtatt.
1. Geſchäftliche Mitteilungen.

Halle (Saale), am 6. Mai
Der Vorſthende

des Ausſchuſſes der Landſchaft der Provinz Sachsen.

R. Stengel,
Königlicher Konſul a. D.

Provinz Sachſen.

1905.

[6848

Altrenommiertes, gut rentierendes großes
Bauartikel-, Kohlen und Lagerungs-Geſchäft

in großer Stadt der Provinz Sachſen iſt zu verkaufen.
Reflektanten mit ca. 75 bis 100 000 Mk. belieben Adreſſe unter

wer

7

Nee

Rechtsanwalt Dr. Wauoer,
Allee 3, I. wenden.

I. Z. 9469 bei Rudolf Mosse, Leipzig niederzulegen.

e
Rittergut Hirſchfeld bei Noſſen, Bezirk Dresden, ca. 500 Acker

groß, iſt vom 1. Juli 1906 ab pachtfrei.
Dresden A., Johann George

Reflektanten wollen ſich an

7

S Tzentables Rittergut
in Thür., 520 Morg. vorzügl. Ackeru. Wieſen, bequ. Bewirtſchaftung

bedeut. Jnv., Ziegelei, die jährl.
10 000 Mk. Ertrag bringt, direkt
vom Beſ. zu verk. Preis 275 000
Mk., Anzahl. n. Uebereink. Offert.
erbeten unter L. D. 2554 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

bis zu 80 Morgen groß,
u mögl. Saalkreis, will ich

kaufen, habe 50 000 Mk.
zur Anzahlung. Off. u. B. h. 9478
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

JG. u t
bis 200000 Mk. zu kaufen
geſucht. Offerten nur von Be
ſitzern unter Z. qu. 413 an die
Exped. d. Ztg. erb. [6857
Herrſchaft-en Landgut

in fruchtb. ſchöner Gegend der
Prov. Sachſen, 416 Morg. Rüben-
boden, nahe Zuckerfabrik, Länderei
verpachtet, 10 km v. gr. Stadt,
Poſt- u. Eiſenbahnſt. im Orte,
Wohnhaus mit 10 Zimmern am
parkart. Garten, weg. vorgeſchr.
Alters zu verkaufen. Eignet
ſich zur Kapitalanlage. Agenten
verbeten. Off. u. A. E. 4275 an
Rudolf Mosse, Erfurt. [16819

BohuenAnban.

Buſhbohnen,
auch in kleineren Partien von
2 Morgen an, zum Anbau zu
vergeben und bitte ich Guts
beſitzer, welche hierauf reflek-
tieren, ſich mit mir in Ver

zu ſetzen. [6373
Carl Robra,

Samengroßhandlung,
Im Aſchersleben.
6 7

und jährig.
Mutter: als Kälber direkt aus Oſt

friesland durch die Landwirt
ſchaftskammer importiert,

Vater: von der ZuchtGenoſſen-
ſchaft Miltern, Altmark,

hat zu verkaufen 6788

Guksp achtung

Gut von 150-250 Acker zu
pachten geſucht evtl. auch zu
kaufen, Einheiratung nicht aus-
geſchloſſen. Off. u. M. K. 100
hauptpoſtl. Plauen i. V. [6645

Eine gebr. 66zöll. guterhalt.
Dampf-Dreschmaschine

(ohne Lokomobile) wird zu kaufen
geſucht. C. KIep2ig, Zörbig.

2 fahrbare, ausziehbare

Lokomobilen,
Garret Schmidt, 15 pfdg. 7 Atm.,
Wolfſch. 12 pfdg. 6 Atm., hat unt.
weitgehendſt. Garantie billig ab
zugeben C. Klepzig, Maſchinen
fabrik, Zörbig. [6727
Reumilchende Kuh mit Kalb

und ein Kjähriges W
verkauft Gottenz Nr. 14.

Arthur Koppel

Leipzig, Georgiring 19.
o Teleph. 1550. [4983

Arbeitspferd.
Jüng. gebr. ſtarkes Arbeitspferdzu auſen geſucht. Off. m. Preis

unt. B. e. 9475 an RudolfWendenburg, Naundorf,
Station Halle-Hettſtedt.

G
Gegründet 1865.

Leinen- und Baumwollen waren.

LeibeWäsche,
Tischh- Wäsche
Küchen-Wäsche-

Solide Oualitäten,
Billigst gestellte Preise.

Anfertigung von Wäsche jeder Art.

Halle a. S
Leipzigerstrasse 100.

So
Hedrich-Vertilgung.

Mittwoch, den 10. d. Mts., nachmittags 2 Uhr findet in

n Glebitzſch Debei günſtiger Witterung eine Hedrich-Vertilgungsprobe mit einer
Drescher'ſchen fahrbaren Hedrichſpritze ſtatt, wozu alle
Intereſſenten freundlichſt eingeladen werden. B. Steinert.
Ia. holländiſche Torfſtreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Stroh.
Alle Sorten in gepreßten Ballen

ſuche zu kaufen. Auf Wunſch
ſtelle Dampfpreſſe.
G. Riemann, Magdeburg.

Fernſprecher 3443. [6835

S Perſonen, J
die verlangt werden.

3 90 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“, Eßlingen a. H.

Nebenverdienſt,
ſehr guten, das ganze Jahr, durch
eine Tätigkeit, welche nur leichte, zu
Hauſe ausführbare Schreibarbeit
bedingt. Ausführliche Mitteilung
derſelben geg. 20 Pfg. Briefmarken
franko. Corona, Verlag, Münchens.

Mamsell Gesuech.
Wegen Verheiratung der Stellen

inhaberin ſuche ich zum Antritt in
nächſter Zeit eine Mamſell, welche
in der feinen Küche und in der
Federviehzucht erfahren iſt. Milch
wirtſchaft nur für den Hausbedarf.
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr.
erb. an Frau Amtsrat Saeuberlieh,
Gröbzig in Anhalt.

Marnſell,
perfekt in Küche und Milchwirt
ſchaft, zum baldigen Antritt für
Rittergut bei Cöthen geſucht.

Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpr.
u. Z. n. 410 an die Exped.
d. Ztg. erb. 6836

Für ein Rittergut wird bald
oder ſpäter tüchtige

Wirtſchaftsmamſell,
die auch in der feinen Küche be
wandert iſt und ſelbſtändig wirt
ſchaften kann, bei hoh. Geh. geſucht.
Milchwirtſchaft ſehr klein. Off. u.
U. a. 9470 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Sauberes [6803Dienſtmädchen
zum 15. Mai geſucht

Weidenplan 16.

Auf Rittergut Eckſtedt, S.Weim.,
wird ein jüngerer, energ., gebild.
Landwirt als

alleiniger Verwalter
geſucht. Gehalt 400 Mk. bei
freier Station. Meldungen vor
läufig ſchriftlich unter Einſendungvon ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf

und Zeugnisabſchriften an die
Ritterguts- Verwaltung.

Eine

ſucht zum 1. Juli
A. Winter, Zaaſch.

Suche für meinen rein ſtädtiſchen
Haushalt auf dem Lande für 1. 7.
eine in der ff. Küche perfekte, erfahr.
Köchined. Küchenmamsell
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. zu
richten an Frau Rittergutsbeſitzer
Josefine Nette, Beeſenſtedt,
Bez. Halle a. S. 6854

(6667

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſeres weibliches Dienſt-
perſonal jeder Branche, welches
gute Stellung im herrſchaftlichen
Hauſe ſucht, ſowie Herrſchaften,
welche gutes weibliches Dienſt-
perſonal ſuchen, bitte ſich zu wenden

an Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Stein
ſtraße 80. [6842

Perſonen,
die ſich aubieten. S

J. Oek.-Verwalter
von 19--31 Jahren, gut empfohlen,
ſuchen Stelle ſofort u. ſpäter durch

Stellenvermittler,V jlnelm Beau, Dachritzſtraße 12.

Led. Stellmacher, 25 Jahre,
ſucht Stellung auf einem Gute
wo ſpätere Verheiratung geſt. iſt.
G. BlümKe, Berlin, Alte

Jakobſtraße 166 bei Cieslinski.

Grosser

ziehungen verfügen, zum

Mosse, Halle a. S. [6827

Verdjenst!
Zivilingenienre oder andere Herren,

welche bei der Jnduſtrie gut eingeführt ſind und über feine Be

Alleinvertrieh einer konkurrenzloſen Neuheit,

goldene Medaille Weltausſtellung St. Louis,
geſucht. Gefl. Offerten mit Angabe von Referenzen erbitten wir
sub K. M. 2613 an Rudolf Mosse, Köln. [6810

Suche ſof. od. ſpäter Stellung
als Sehää Fer, da in jetziger
Stellung die Schafzucht gänzlich
aufgehoben wird. [6845
Otto Stieber, Schäfer, Polleben,

Station Halle-Hettſtedter Bahn.

Aelt. Fräulein ſucht Stelle
bei einzeln. Leuten als Frige zum
15. Mai od. ſpäter Näh. Maler-
meiſter Meyer, Aſchersleben,

Ueber den Steinen 11.

J Mietgeſuche.

Gebild., anſtändige Dame ſucht
für 1. Juni

möbliertes Zimmer,
ev. mit Kabinett, in nächſter Nähe
des Bahnhofes od. Leipzigerſtr.
bei nur gebildeter Familie odereinzelner Dame. Off mit Preis
angabe unter Z. p. 412 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [6855

Vermietungen.

Leipzigerſtraße 8X
S S.

4 Zimmer zu Bureau- oder

e zu vermieten. Näheres im Laden.

Geldverkehr.

30000 Mark
als II. Hypothek hinter Bank-
geld, gegen doppelte Sicherheit
per bald oder ſpäter geſucht.
Gefl. Offerten unter V. 4114
an Haasenstein Vogler
A. G. Schmeerſtraße 20, I.
erbeten. [6852

will ich auf nur gute Ackerhypothek
ausleihen. Off. u. B. g. 9477
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

36 000 Mark
ſuche ich auf meine Landwirtſchaft
nahe bei Merſeburg zur I. Stelle.
Es ſind 58 Morgen Feld I. Kl.
Off. u. B. i. 9479 an Rud.
Mosse, Halle. [6826

im 75. Lebensjahre

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis z des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm Goeeke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6h.

56000 F. Kürchengel
ſind mündelſich., auch geteilt, aus-
zuleihen. Anträge werden ent
gegengenommen im Bureau des
Rechtsanwaltes und Notars Dr.
Alander, Halle, Gr. Steinſtr. 15.

h. 12000 à Ah
ſuche ich auf 20 Morgen Acker
und ſchönes Haus zum 1. Juli er.
Offerten unter Z. F. 403 an die
Expedition dieſer Zeitung. [6616

gibt Selbſtg. reellenLeut,Darlehme Schneeweiss, Berlin,

Jnvalidenſtraße 38. Rückporto.

ch „05è*F. B. Heinze,

Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager:
ſtets Neuheiten.
Regensehirme

eig. Fabrikat.,
dauerhaft.

Schirmbezüge in 1 Stunde.
Repar. a. Wunſch ſofort.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Herzgerodt
mit Hrn. Generalagent Wilhelm
Kögel (Magdeburg Wilhelm-
ſtadt). Frl. Margarete Moſer
mit Hrn. Herm. Poſer (Leipzig-
Ronneburg). Frl. Frida Blänkner
m. Hrn. Rittergutsbeſ. Gottfried
Holtz (Stolp--Gumbin). Frl.
Grete Hegner mit Hrn. Jacques
Hegner (Brünn-- Berlin 8W.)
Frl. Margarete Aſſing m. Hrn.
Kaufmann P. Matthes (Leipzig-
Schleußig-- Leipzig Lindenau).
Frl. Gertrud Kaweran m. Hrn.
Paſtor Heinrich Pachali (Berlin
Kohlow). Frl. Barbara von
Kröcher mit Herrn Leutnant
Henning von Bismarck (Vinzel
berg Stendal). Frl. Gabriele
von Scheffer m. Hrn. Profeſſor
H. Mund (Hannover). Fräulein
Jenny Jllig mit Herrn Bäcker
meiſter Ernſt Thomas (Leipzig
Connewitz--LeipzigReudnitz).

Verehelicht: Hr. Regierungs-
und Forſtrat Freiherr von dem
Bußche mit Freiin Anna von
Klencke (Oenigſtedt b. Theding-
hauſen). Hr. Hans Ueberall
mit Frl. Johanna Schell
(Chemnitz--Limbach i. S.). Hr.
Handelskammerſekretär Dr. jur.
Gotthard Roßbach mit Frl.
Käthe von Criegern (Leipzig).
Hr. Alfred Reinhardt mit Frl.
Marthaulhlig (LeipzigReudnitz).
Hr. Freiherr Ferdinand von
Helldorf mit Freiin Hertha
von Rechenberg (Wernigerode).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Regierungs Baumeiſter Konrad
Lübke (Berlin Wilmersdorf).
Hrn. Lehrer B. Jäger (Leipzig-
Gohlis). Hrn. Guſtav Bucerius
(Naumburg a. S.). Eine
Tochter: Hrn. Max Meßling
Oſchersleben). Hrn. Oberſtabs-
arzt Dr. med. Wätzold (Freiburg
i. B.). Hrn. Dr. Edm. Klee
Gobert (Hamburg).

Geſtorben.: Hr. Rentier Robert
Laute (Meisdorf a. H.). Hr.
Steuer Jnſpektor Hermann
Clauß (Leipzig). Hr. Rentier
Guſtav Lohrengel (Roßlau). Hr.
Lehrer a. D. Heinrich Kötſchau
(Jena). Hr. Georg Kowalski
(Lindenthal). Hr. Rittergutsbeſ.
von Schierſtaedt (Trebichow).
Hr. Tiſchlermeiſter Otto Naun
dorf (Deſſau). Hr. Privatmann
Chriſtoph Dietz (L.-Reudnitz).
Hr. Kaufmann Curt Goetze
(Eilenburg). Fr. Eleonore Graf
geb. Knape (Wittenberg). Fr.
verw. Bertha Beyer geb. Gerhardt
(Leipzig). Fr. Emma Göttſching
geb. Schönichen (Eilenburg).
Fr. Martha Oßwald geb. Oßwald
(Groß-Roſenburg). Fr. Henriette
Dünkel (Jena). Frl. Amanda

Schirmfabrik
T elephon 2648.

Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach längerem ge-
duldig ertragenen Leiden mein lieber Mann, unser guter, treu-
sorgender Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Königliche Kreistierarzt a. D.

Ritter pp-
Eis leben, den 6. Mai 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des Friedhofes aus statt.

von Morgenſtern (Magdeburg).

brach
und
Neine
nicht
Omu
traf
heftic

Vom
wurd

Fort
Ober

Abſi
wärt
heit

ruh
fuhr


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 215.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 215 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







